
Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Anlage 1.
(Drucksachen. Nr. 1.)

Borbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltung der Rheinprovinz
sowie

zu den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige
und Anstalten

für das Hlechnnngsjabr vom 1. April 1915 bis 31. März 191«.

I.

Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen
und Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr1915 schließt
mit einer Gesamtsummevon ................ 41 130 132,08 Mk.
ab. Da der Haupt»Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1914 in Einnahme
und Ausgabe mit einer Gesamtsummevon ........... 4 1098481,72 „
abschloß, so ergibt sich eine Vermehrung gegen das Jahr 1914 um . . . 31650,36 Ml.
Die eigenen Einnahmen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten sind
nach der diese,» Berichte beigegebenen Nachweisunggegen das Rechnungsjahr
1914 um ..................... 758650,36 „
gestiegen. Es bleibt nach Abzug dieser Mehreinnahmen ein Minderbetrag an
Ausgaben von .................... 72? 000,— Mk.,
für welchen eine Deckung nicht beschafft zu werden brauchte.

Der Darlegung der Aenderungen in den einzelnen Haushaltsplänen seien folgende
Bemerkungenvorausgeschickt:

Bei Aufstellung der Haushaltspläne ist von demselbenGrundsatze ausgegangen, wie in
früheren Jahren. Denn es würde unrichtig sein, Ausgaben, die auf Grund der Gesetzgebung
geleistet werden müssen und nach Lage der Verhältnisse auch erforderlichwerden, nicht oder in
geringerer Höhe vorzusehen, um einen günstigeren Haushaltsplan zu erzielen. Das würde sich in den
kommenden Jahren, in denen infolge des zweifellos sinkenden umlagefähigenSteuersolls die Auf¬
stellung des Haushaltsplanes schwieriger wird, schwer rächen. Von der Einstellung außerordent¬
licher Ausgaben ist indeß grundsätzlich abgesehen. Eine Ausnahme ist hier nur bezüglich des bei
Titel VI Nr, 21 des Haupt-Haushaltsplanes im laufenden Rechnungsjahr vorgesehenen Betrages
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2 Anlagen zu den Sitzungspiotokollen. Nr, 1,

von 200000 Mt. für die Meliorierung von Mooren, Oedlandflächenusw, gemacht. Es wird
vorgeschlagen, diesen Betrag auch im Jahre 1915 bereitzustellen. Der Herr Landwirtschaftsminister
hat durch Erlaß vom 22. Oktober 1914 — I.-Nr. IL lld 7691 — darauf hingewiesen, daß
die durch den Krieg geschaffeneLage verlangt, daß der Vermehrung der landwirtschaftlichen Anbau¬
stächen eine besondere Aufmerksamkeit zugewendet wird. Neben der dringendnotwendigen Verstärkung
der Erzeugungvon Brotgetreidekommt die Schaffung von Arbeitsgelegenheitund die Nutzbarmachung
der Arbeitskraft der Kriegsgefangenenin Betracht. Es ist fraglich, ob die vorhandenenordentlichen
Mittel — Westfonds, landwirtschaftlicherFonds — ausreichen. Die Königliche Staatsregierung
gibt ihrerseits nur dann Unterstützungen für die hier in Betracht kommenden Unternehmungen,wenn
die Provinz mindestensden gleichen Betrag bereitstellt. Aus diefen Gründen ist der Betrag von
200 000 Ml. von neuem eingesetzt,durch einen Vermerk aber festgelegt, daß der nicht verwendete Teil
im folgenden Jahr in Einnahmezu stellen ist, so daß er dann dem Gesamthaushaltsplan zugute kommt.

Zunächst mußten bei den Ausgaben höher eingestellt werden:
1. Bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan des

Provinzillllandtllgs, des Provinzialausschusses und der
Zentralverwaltungsbehörde um ........... 24800,— Mk.

Bei Titel III „Besoldungen"ist die Ausgabeum 32404,1? Mk.
gestiegenund zwar bei Nr. 1 auf Grund des Be¬
schlusses des 54. Provinziallandtags vom 12. Februar
1914 das Diensteinlommendes Landeshauptmanns
um ........... 5000 —Mk.

Bei den übrigen Positionendieses
Titels haben der Beschluß des 54. Pro¬
vinziallandtagsvom 12. Februar 1914,
welcher eine Neuregelung der Besoldun-
gen der Bureaubeamten vorgenommen
hat, und die am 1. April 1915 und wäh¬
rend des Rechnungsjahres 1915 ein¬
tretenden normalbesoldungsplanmäßi-
gen Gehaltsverbesserungen der Mehrzahl
der Beamten eine Ausgabesteigerung
von ........... 28537,50 „
hervorgerufen.

Durch die Wahl des Baurats
Quentell zum Landesbaurat,welche der
54. Provinziallandtag vollzogenhat,
ist eine Mehrausgabe von ... . 600,— „
und durch die von demselben Provinzial-
landtagebeschlossene Erhöhungder Zu¬
lage für die Stellvertretungdes Landes¬
hauptmanns von 1000 auf 2000 Mk.
eine Mehrausgabe von ..... 1000,— „
entstanden. _____________—^________^ _______________

Zu übertragen35 137,50 Ml. 32 404,17 Mt. 24 800,- Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen, Nr. 1.

Uebertrag35 137,50 Mk. 32 404,1? Mk. 24 800.— M.
Bei Titel HI Nr. 8 ist die Aus¬

gabe durch die Beförderung einesLandes-
sekretärs zum Landes-Obersekretärum 5 250,— „
erhöht.

Bei Titel III Nr. 9 ist das
Gehalt eines aus der Landeshauptkasse
in das Sekretariat versetzten Buch«
Halters mit . . . 2200 — Ml.
Hinzugekommen.Für
3 Selretllistellenwaren
im Jahre 1914 nur
Teilgehälter vorge¬
sehen, die Gehälter
müssen jetzt ganz ein¬
gestellt werden,es sind
dies mehr . . . . 2833.34 „
so daß eine Mehraus¬
gabe von ... . 5033,34 „
entsteht. Dahingegen
ist das Gehalt eines
zum Landesobersekretär
beförderten Landes¬
sekretärs mit . . . 4500,— „
hier fortgefallen, so
daß eine Mehrausgabe von . . . 533,34 Mk.
bleibt.

Bei Titel III Nr. 10 ist ein
Landesarchitekt mit einem Gehalte
von ......6000,- Mk.
in den Ruhestand ge¬
treten und einIngenieur
mit einer Gehaltssteige-
rung von . . . 550,— „
zum Landesingenieur
befördert, so daß eine
Ausgabeverminderung
um ..........— 5450,—Mk.
zu verzeichnen ist.

Unter Titel III Nr. 11 sind für
neu anzustellendeBureaullssistenten vor»
gesehen .....1625,—Mk.
während für zu Landes- ____________________________________

Zu übertragen 1625 — Mk. 35 470.84 Ml. 32 404,1? Mk. 24 800.- Mk.
1"
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Uebertrag 1625,—Mk, 35 470,84 Mk. 32 404,17 M, 24 800 —Mk.
selretären beförderte
Assistenten. . . . 2 600,- ,.
gestrichen werden konn¬
ten, es entsteht also,
abgesehen von den ein«
getretenen und noch
eintretenden Gehalts-
verbesserungenauch hier
eine Minderausgabevon ..... — 975,—

Bei Titel III Nr. 12 „Registra¬
turen" ist eine Mehrausgabe von. . 1125,—
entstanden, weil im Haushaltsplan 1914
für 2 Stellen nur Gehälter für Iahres¬
teile eingestelltwaren, während für
1915 die Iahiesgehälter vorgesehen
werden mußten.

Unter Titel III Nr. 13 mußte
an Wohnungsgeldzuschuß für die
Bureaubeamtenein Mehrbetrag von . 1266,66
eingefetzt werden.

Dadurch, daß unter Titel II1 15
wegen der Versetzung von Buchhaltern
in das Sekretariat 2 Buchhalterstellen
ausfallen konnten, ist, abgesehen von
den bestimmungsmäßig eingetretenen
und noch eintretenden Gehaltsver¬
besserungen,eine Minderausgabe von — 4 400,—
möglich,dahingegen hat bei Titel II1 16
für einen Kassenassistenten ein Betrag
von .......... 1050,—
neu eingestellt werden müssen.

An Wohnungsgeldzuschußfür die
Kafsenbeamten hat unter Titel III 18
eine Minderausgabe von . . . . — 1133,33
eingestellt werden können. Es ergibt
sich insgesamt hiernach,wie oben an¬
gegeben, eine Mehrausgabe von . . 32 404,17 Mk.

Unter Titel IV „andere persönliche Ausgaben"
ist ein Mehrbeoürfnis von ........ 4 000,—
veranfchlagt und zwar für die Hilfsarbeiter im Bureau»,
Kassen« und Kanzleidienst, hervorgerufen einesteils
durch die Einstellung notwendig gewordener Hilfs-

Zu übertragen 36 404,17 Mk. 24 800— M.
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Uebeltrag 36 404,17 Mt. 24 800 — Mk.
beamten, dann aber auch durch eine andere Regelung der
Vergütungen, welche mit den vom Provinziallandtage
neu festgesetztenGehältern der etatsmäßigen Bureau-
beamten in Uebereinstimmung gebracht werden mußten.

Die sächlichen Ausgaben (Titel V) erfordern
einen Mehrbetrag von .......... 480,— Mk.
nämlich bei Beschaffung und Unterhaltung des Inven¬
tars 300 Mk. mehr, für Druckkosten 600 Mk. mehr,
für Wasserzins u. 100 Mk. mehr, für die Ver¬
sicherung der Arbeiter, Heizer, Putzfrauen :c. 80 Mk.
mehr, hingegen für Steuern, Kanalbetriebsgebühren,
Stlllßenreinigungskosten:c. 100 Mk. weniger, für
Beleuchtungder Bureaus «. 500 M. weniger.

Bei Titel sonstige Ausgabenfindet sich eine
Mehrausgabe von ........... 65,83 „
daher Gesamtmehrausgo.be von ....... 36 950,— Ml.
Davon geht ab eine Minderausgabe von ... . 50.— „
bei Titel II des Etats, so daß eine Mehrausgabe
von ...............^6W0^M
bleibt.

Nach der diesem Bericht beigelegten Nachweisung
der eigenen Einnahmender einzelnen Verwaltungs-
zweige und Anstalten ist eine Mehreinnahmevon . 12 100,— Mk.
nachgewiesen, so daß zur Deckung von Mehrausgaben
eine Erhöhung des Provinzialzuschussesum . . .24 800,—M.
notwendigwird.

2. Bei Titel II Nr. 2 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und

von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen an
deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und
Witweu- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberech¬
tigte Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene
nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Pro¬
vinziallandtage genehmigten Grundsätze,

o) über die Dr. Kleinstiftung um .......... 9201,60 Mt.
erhöht worden.

Es sind hier, wie seit Jahren, 15"/° der durchschnittlichen
Diensteinkommender etatsmäßigen Beamtenstellen berechnet, dabei
ist aber erwogen worden, ob, — soweit eine Belastung des Haupt¬
haushaltsplanes in Frage kommt — von der vollen Erhebung dieses
Prozentsatzes abzusehen sei. Es erschien aber richtiger, für jetzt davon
Abstand zu nehmen, die Möglichkeitaber, hierdurcheine Entlastung

Zu übertragen 34001.60 Mk.
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Uebertrag 34001,60 Ml.
zu schaffen, für die kommenden Jahre im Auge zu behalten. Der
Mehrbetrag ist erforderlichgewordenbei der Zentralverwaltung um
3006 Mk,, bei den Taubstummenanstaltenum 2727 M., bei den
Heil- und Pflegeanstaltenum 2842,50 Mk. und bei den Provinzial-
museen um 626,10 Mk. infolge vom 54. Provinziallandtag be¬
schlossenenGehaltserhöhungen, Wahl eines Landesbcmrats und von
Stellenvermehrungen.

Bei Titel II Nr. 7 wird für die Haushaltspläne der Provinzial-
Tllubstummenanstalten ein um ............ 25605,— „
erhöhter Provinzmlzuschußgefordert.

Die Haushaltspläne find für 957 Schüler berechnet, wahrend
diejenigen für 1914 nur für 884 Schüler aufgestelltwaren.

Im Titel I zeigen die Haushaltspläne eine Mehrausgabe an
Besoldungenvon ............ 16950,-M.
in welcher für besoldungsplanmäßige Gehaltsauf¬
besserungen die Summe von . . . 8 400 Ml.
enthalten ist. Durch andere Stellung
der Stadt Elberfeldin der Ortsklassen¬
einteilung ensteht eine Mehrausgabe
an Wohnungsgeldzuschuß von . . . 920 „
und durch die Einrichtung von etats-
mähigen Lehrstellenan den Anstalten
in Brühl, Euskirchen und Neuwied
eine Mehrausgabe von ..... 7420 „
und ferner durch Verschiebungenin
dem Lehrpersonalan verschiedenenAn¬
stalten eine Mehrausgabe von. . . 210 ,,
ergibt zusammen das oben angegebene^
Mehrerfordernis von ..... 16950Mk.
Bei dem Titel II „andere persönlicheAusgaben"
steigt die Ausgabe um .......... 5038,83 „
und zwar sollen die Bureaukostenentschädigungenfür die
Direktorenan den Anstalten in Euskirchen und Neuwied
dem Geschäftsumfangentsprechend um 80,— Mk.
die Entschädigung für Erteilung des
katholischenReligionsunterrichtsan der
Anstalt in Euskirchenum ... . 500,— „
an derselben Anstalt die Ausgabe für
das Dienstpersonalum ..... 600,— „
erhöht und für die regelmäßigen ärzt¬
lichen Untersuchungender Zöglinge

Zu übertragen 1180,— Mk. 21988,83 Mk. 59 606,60 Mk.
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Uebertrag 1180—Mk. 21988,83 Ml. 59606.60 Ml.
und deren Beaufsichtigungein Arzt-
Honorar von ........ 400,— „
neu eingestellt werden.

Die Wirtschaftsführungan der.
selben Anstalt durch die Ordensgenossen¬
schaft bedingt eine Mehrausgabe von 300,— „
die beiden Seminare in Brüht und
Neuwied zur Ausbildung von Taub¬
stummen-Lehrpersonalerfordern . . 3 917.50 „
mehr, endlich 3 Schuldienereine Lohn¬
erhöhungvon ........ 141,33 „
macht zusammen....... 5 938,83 Mt.

Es empfiehlt sich die bisherige
Zulage an das Lehrpersonal an den
Klassen für schwachbegabte Zöglinge
in den AnstaltenEuskirchenund Neu¬
wied in Zukunft bei Anstellungenfort¬
fallen zu lassen. Mit Rücksicht da¬
rauf sind ......... 900.— .,
weniger in den Haushaltsplan ein¬
gestellt, so daß sich obiges Mehr-
erfordernis von ....... 5 038,83 Ml.
ergibt.

Es ist ferner unter Titel III die Ausgabe für
Beköstigungum ............ 6790,— „
für Haus- und Schulgeriite, Unterrichtsmittelum . 550,— „
und für die Unterhaltungder Gebäude und Gärten um 300,— „
gestiegen.

Als Zuschußzur Unterhaltung des Cölner Taub¬
stummenheimsfinden sich im Haushaltsplan neu. .3 000,— „
und an Ausgabe für den Taubstummenunterstützungs¬
fonds entsprechend der Mehreinnahme an Zinsen 5,05 „
mehr eingestellt. Es beziffert sich die Mehransgabe
sonach >uf ............. 32 633,88 Mk.
dieser stehen an Minderausgaben entgegen für Be¬
kleidung, Ferienreisenund Schulbücher 2300,— Mk.
und an sonstigen Ausgaben . . . 1273,83 „

zusammen 3 573,83 „
so daß eine Mehrausgabe von ....... 29 060.05 Ml.
bleibt. Von dieser werden durch Mehreinnahmen, die
in der diesem Bericht beigefügten Nachweisung einzeln
angegeben sind ............ 3455,05 „___________________

Zu übertragen 25 605 - Ml. 59 606.60 Ml.
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Uebertrag 25 605 — Mk. 59 606,60 Mk.
gedeckt,so daß ein Mehlbedürfnis an Provinzialzu-
schuß, wie oben eingestellt, von .......25 605,— „
bleibt.

Bei Titel II Nr. 9 hat der Zuschuß an den Haushaltsplan über
das Hebammenwefen, einschließlich der Provinzial-Hebammen-
Lehranstalten zu Cöln und Elberfeld eine Erhöhung um . . . 2820,— „
erfahren.

Gestiegen ist der Zuschuß für das Hebammen¬
wesen um .............. 500M.
für die Hebammenlehranstaltin Cöln um .... 2930 „
während er für die Anstalt in Elberfeld um . . . 610 „
gefallen ist.

Die große Zahl der in dürftigen Verhältnissen lebenden Heb¬
ammen hat es angezeigt erscheinen lassen, den Kredit zu Unterstützungen
von Hebammenum 500 Mk. zu erhöhen.

An der Hebammenlehranstalt Cöln ist die Ausgabe bei
Titel I „Besoldungen"lediglich wegen der eintretenden besoldungs¬
planmäßigen Gehaltsverbesserungen,um .... 593,75 Mk.
gestiegen. Unter den anderen persönlichen Ausgaben
(Titel II) finden sich Mehrausgaben von .... 1312,50 „
nämlich für den Oberarzt 170,83 Mk., für die 4
Assistenzärzte 425 Mk., für die Bureau- und Schreib¬
hilfe 320 Mk. und für das Dienstpersonal 396,67 Mk.

Die sächlichen und sonstigenAusgaben(Titel III)
sind um ..............1023,75 „
erhöht worden. Diese entfallen auf Mobiliar, Hand¬
werkszeug, Geräte mit 200 Mk., auf die Unterhaltung
der Gebäude mit 500 Mk. und auf sonstige Ausgaben
mit 423,75 Mk., während bei der Position für
Arzneien, Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel, ärzt¬
liche Instrumente «, eine Krediterhöhungum 1000 Mk.
vorgenommenwerden mußte, andererseits aber ein
besondererKredit von 1100 Mk. für Vervollständigung
der Röntgeneinrichtungfortfallen konnte, so daß eine
Minderausgabe von 100 Mk. entstanden ist Die ______^_^^
Gesamtmehrausgabebeziffertsich sonach auf . . . 2 930,— Mk.
welche, da die eigenen Einnahmen der Anstalt unver¬
ändert geblieben sind, durch Provinzialzuschußgedeckt
weiden muß.

Bei der Hebammenlehranstalt in Elberfeld beläuft sich
die Mehrausgabe an Besoldungenauf .....772.50 Mk.
Es ist mehr erforderlich an besoldungsplanmäßigen______

Zu übertragen 772,50 Mk. 62426,60 Mk.
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Uebertrag 772,50 Mt. 62 426,60 Mt.
Gehaltsverbessemngenein Betrag von 662,50 Mk.
und infolge anderer Einstellung von Elberfeld aus
Ortsklasse 6 in Ortsklasse L an Wohnungsgeldzuschuß
ein Betrag von 100 Mk.

Die Ausgabe bei Titel II ist um . . . . 111 7.50 „
gestiegen. Für den Oberarzt waren nach den Ver¬
gütungsbestimmungen270,88 Mk., für die Assistenz¬
ärzte 41,67 Mk., für Bureau- und Schreibhilfe 310 Mk.
und für das Dienstpersonal495 Mk. mehr einzustellen.

Hiernach ergibt sich eine Mehrausgabe von . 1890, - Mt,
Dieser steht bei Titel III eine Minderausgabe

von ............... 25 00,— „
gegenüber, indem ein Betrag von 2500 Mt., welcher
im Haushaltsplan für 1914 zur Ergänzung der
Wäsche eingestellt war, fortfallen konnte. Es bleibt
sonach eine Minderausgabe von ....... 610,— Mk.
welche,da die eigenen Einnahmen der Anstalt un¬
verändert geblieben sind, am Provinzialznschußerspart
werden.

Bei Titel II Nr. 10 ist der Provinzialznschußan den Haushalts¬
plan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 um .......... 20500,— „
gestiegen.

Der Haushaltsplan für 1914 war berechnetauf einen Zög¬
lingsbestand am 1. April 1914 von 10 770, einen Zugang von
530 Zöglingen und einen Durchschnittspflegesatz von 360 Mk. und
für Pflege- und Erziehungskosten:c. bei Titel I demgemäß mit

10770-i- ^ X 360 - ....... 3972600M.
berechnet. Nach dem jetzigen Stande der Ueber»
Weisungen von Minderjährigen zur Fürsorge ist für
den 1. April 1915, den Beginn des Etatsjahres, ein
Bestand von 11050 Zöglingen und weiter anzu-
nehmen, daß sich diese Zahl während des Rechnungs¬
jahres nicht vermehren wird, da die Zugänge durch
Abgänge ausgeglichen werden dürften, so daß ein
Behairungszustcmd eingetreten sein würde. Es ist
vorausgesetzt, daß der Durchschnittspflegesatzvon
360 Mk. auch im Rechnungsjahreausreicht, so daß
sich für 1915 die Ausgaben unter Titel I mit
11050 X 360 - auf ...... . . .3978000 «
berechnen und eine Mehrausgabe von ..... 5400M.
cutsteht.

Zu übertragen 5400Mk. 82 926,60 Mk.
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Uebeltrag 5 400 —Mk. 82 926,60 Mk.
Bei Titel 11^. „Besoldungen" ist eine Zu¬

nahme der Ausgabe um ......... 24 604,13 „
notwendig,hiervon entfallen auf besoldungsplanmäßige
Gehaltsverbesserungenund die Verbesserungennach
dem Beschlusse des 54, RheinischenProvinzialland-
wgs an Mehrausgabe . . . . . 13175,—M.
Durch die in den Anstellungsgrund¬
sätzen bedingte Beförderungeines Ober-
sekietärs,von Assistentenzu Sekretären
und Anwärtern zu Assistenten, die Ver¬
setzung eines Bureaubeamtenaus einem
anderenZweigeder Verwaltung in die
Abteilungfür Fürsorgeerziehung,durch
die Einstellung von Jahresbeiträgen
an Gehalt und Wohnungsgeld für
Stellen, für welche im Vorjahre nur
Teilbeträge eingestellt zu werden
brauchten, sind Mehrausgaben an
Gehalt von ........ 8 829,17 ,.
und an Wohnungsgeldvon . . . 2 600,01 „
erforderlich,so daß sich die Gesamt«
Mehrausgabe bei diesem Titel, wie
oben angegeben,auf ...... 24 604,18 Mk.
stellt.

Bei L „andere persönliche Ausgaben" findet
sich eine Mehrausgabe von ........ 9630,— „
Es hat hier für den in der Abteilung tätigen wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiter ein Mehrbetrag an Ver¬
gütung von ........ 600 Mk.
eingestelltwerden müssen, für Hilfs¬
arbeiter im Bureau- und Registratur-
dienst ist mit Rücksicht auf die Ver¬
mehrung der Dienstgeschäfte eine Er¬
höhung des Diätenfonds um . . . 5100 „
erforderlichgeworden und infolge der
Vermehrung der etatmäßigen Be¬
amtenstellen hat sich der mit 15 Vo der
ruhegehaltsberechtigtenDurchschnitts¬
einkommen zu berechnende Zuschuß an
den Pensionsfonds um ..... 3930 „
erhöht, so daß sich also der vorerwähnte^
Mehrbedarf von ....... 9630 Mk.
ergibt.

Zu übertragen39 634,18 M. 82 926,60 Mt.
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Uebertrag 39 634,18 Mk. 82 926,60 Ml.
Bei (Ü „Sachlicheund sonstige Ausgaben" hat

sich ein Mehrerfordernis von ........ 1 565,82 „
herausgestellt. Nämlich für die Instandsetzung und
Erneuerung des Inventars sind mehr
notig .......... 800,—Mk.,
für Porto, Fracht und Telegraphen-
gebühren ......... 1000,— „
für Kranken- und Invalidenversicherung 50,— „

zusammen 1850,— Mk.,
wahrend für Schreibmaterialien, Bu°
reaubedttlfnisse, Formulare :c., . . 284,18 „
weniger eingestellt werden konnten. Es
bleibt sonach eine Mehrausgabe von. 1565,82 Mt.

Bei dem Haushaltsplan überhaupt stellt sich _____
das Mehrerfordernis auf ......... 41 200- Mk".
Wie in der diesem Berichte beigefügtenNachweisung
näher angegeben ist, ist die eigene Einnahme des
Etats um .............. 20 700,— „
gestiegen, so daß noch .......... 20500 —Mk.
durch Erhöhung des Provinzialzuschusseszu beschaffen sind.

In den Haushaltsplänen der Fürsorgeerziehungs-
llnst alten sind Provinzmlzuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplane
nicht enthalten.

Der Voranschlag für die Anstalt Fichtenhain schließt in
seinem Endergebnis um 14 400 Mk. höher ab, als derjenige für das
Rechnungsjahr 1914.

Unter Titel I „Besoldungen" ist eine Mehrausgabe von
1756,25 Mk. vorgesehen, welche durch die vom 54. Provinziallandtage
bewilligteAusgleichsznlagefür Verwalter und Neubauten sowie durch
die eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehaltserhöhungenverursacht ist.

Bei den anderen persönlichenAusgaben, Titel II, ist das Mehr¬
erfordernis auf 4078,75 Mk. veranschlagt. Es findet sich hier neu
ein Posten von 1000 Mk. für einen Geistlichen zur Unterstützung des
Direktors, namentlich aber auch zur Heranbildung geeigneter Kräfte
im Fürforgeerziehungswefen. Für einen jüngeren Geistlichensind
eine Vergütung von von 1000 M. und freie Beköstigung,außerdem
für freie Wohnung 300 Mk, vorgesehen. Der Korbflechtmeister, der
feines Alters wegen nicht etatsmäßig angestellt worden ist, erhält eine
Besoldungszulagevon 75 Mk. Für 11 Werkmeister- und Erzieher¬
gehilfenfind 1303,75 Mk. nach den vom 54. Prouinziallandtag ge¬
nehmigtenVergütungsgrundfätzenmehr eingestellt,an Lohn für das

Zu übertragen 82 926,60 Mk.
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Uebertrag 82 926,60 Mk.
sonstige Personal sind 300 Mk. mehr und an Arbeitsvrämien für
Zöglinge sind 200 Ml. mehr erforderlich. Für ärztliche Behandlung
sind 900 Mk. mehr für die etwaige Inanspruchnahme eines weiteren
Arztes bei Operationen und in schwierigeren Fällen für den Spezial-
arzt und den Zahnarzt bestimmt.

Die sächlichen:c. Ausgaben unter Titel III sind um 8715 Mk.
gestiegen,und zwar für Beköstigungum 2500 Mk., für Bekleidung
um 4500 Mk., für Reinigung um 100 Mk., für Mobilien und
Utensilien um 150 Mk., für Heizung und Beleuchtung der Dienst¬
wohnungen um 200 Mk., für Heizung, Beleuchtung und Wasser¬
versorgung der übrigen Gebäude um 1270 Mk, für die bauliche
Unterhaltung um 2000 Mk., während für Arznei, Verbandsmittel :c.
100 Mk. weniger, für sonstigeAusgaben 555 Mk. weniger vorzu¬
sehen waren und für einmalige Bauausführungen 1350 Mk. fort¬
fallen konnten.

Für die FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen ist gegen das
Rechnungsjahr 1914 der Voranschlagum 14 700 Mk. gestiegen.

Die Besoldungenin Titel I haben infolge einer auf Grund
Beschlusses des 54. Provinziallandtages bewilligtenAusgleichszulage
und der besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungenum 1700 Mk.
zugenommen.

Der Titel II, andere persönliche Ausgaben, schließt mit einem
Mehrbeträge von 4056 Mk. ab. Es sind nämlich mehr erforderlich
für die Bureaugehilfen200 Mk., für 20 Werkmeister- und Erzieher¬
gehilfen nach den vom 54. Pcovinziallandtagegenehmigten Vergütungs¬
grundsätzen2883 Mk., für das sonstige Personal in der Anstalt
1110 Mk. und auf dem angepachteten Pongshof 63 Mk, an Arbeits¬
prämienfür Zöglinge150 Mk. und für ärztliche Behandlung 100 Mk.,
während für Dienstwohnungenan Entschädigungen 450 M. ausfallen.

Die sächlichen :c. Ausgaben (Titel III) sind um 8944 Mk.
gestiegenund zwar für Beköstigungum 2000 Mk., für Lagerung,
Bettzeug, Tischwäsche um 2000 Mk., für Reinigung um 100 Mk.,
für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder Anstaltsgebaude
um 3731 Mk., für Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente um
200 Ml. Für einige bauliche Aenderungenfind einmalig 1500 Mk.
eingestellt, für sonstigeAusgaben sind 63 Mk. mehr erforderlich.
Es konnten aber für die Bekleidung200 Mk. weniger, für Mobilien
und Utensilien200 Mt. weniger und für Kirchen-und Schulbedürf-
nisfe PP. 250 Mk. weniger eingestellt werden.

Der Voranschlagder FürsorgeerziehungsanstaltSolingen hat
gegen das Rechnungsjahr 1914 eine Mehrausgabc von 5400 Mt.
als Endergebnis.

Zu übertragen 82 926,60 Mk.



Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr. 1. 13

Uebcrtrag 82 926,60 Ml,
Der Titel I „Besoldungen"beanspruchteinen Mehrbetrag von

1931,25 Mk. aus den bei den anderen Erziehungsanstaltenangegebenen
Gründen, außerdemist aber mit Rücksicht auf die Vergrößerung der
Anstalt die Stelle einer 3, Wirtschafterinmit 600 Mk. Gehalt ein¬
gestellt worden.

Unter Titel II „andere persönliche Ausgaben" ist ein Mehr«
bedarf von 2064,92 Mk. berechnet, und zwar sind für die beiden
Bureaugehilfen 591,67 Mk. mehr, für 16 statt bisher 15 Erzieher¬
gehilfen nach den von dem 54. Provinziallandtag genehmigtenVer-
gütungsgrundsätzcn3209,25 Mk. mehr und als Zuschuß an den
Pensionsetat 234 Mk. mehr erforderlich, während für das sonstige
Personal 1970 Mk. weniger eingestelltsind.

Bei Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" sind für die
Unterhaltung der Gebäude 1000 Mk., für Heizung und Beleuchtung
der Dienstwohnungen245 Mk. und für sonstige Ausgaben403,83 Mk.
mehr erforderlich, für Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgungder
übrigen Gebäude konnten 245 Mt. weniger angesetzt werden, so daß
also bei dem Titel eine Mehrausgabe von 1403,83 Ml. bleibt.

Sofern die Mehrausgaben bei den Haushaltsplänen der drei
Fürsorgeerziehungsanstaltennicht durch höhere eigene Einnahmen
gedeckt weiden können, ist Deckung in der Einnahme bei Titel I
dieses Haushaltsplanes „Pflegekosten",zu finden.

6. Bei Titel II Nr. 11 hat sich der Provinzialzuschußan die Haushalts¬
pläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten um . . . . 68 500,— Ml.
erhöht.

Es sei vorausgeschickt, daß für diese Anstalten eine Vermehrung
der Belegung um 140 Köpfe (100 iu der Anstalt Bedburg-Hau und
40 in der Anstalt Galkhausen) bei Aufstellungder Haushaltspläne
angenommenworden ist.

Die Ausgabe bei dem Titel I der Haushaltspläne „Besoldungen"
ist um ............... 28 628,33 Ml.
gestiegen, Der Beschluß des 54. Provinziallandtags
wegen Bewilligung eines Ausgleichsin den Gehältern
der Rendanten und Verwalter, sowie die eintretenden
besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungen bean¬
spruchen eine Mehrausgabe von . . 22 406,75 Mt.
durch die den Anstellungsgrundsätzen
entsprechende Anstellungvon Anstalts-
iirzten zu Oberärzten und Stellen¬
wechsel unter den Aerzten ist ein Mehr¬
erfordernis von ....... 2195,83 „
eingetreten. Bei der Anstalt Bed- _____________ ____________________̂ ^^

Iu übertragend 602,58 M. 28 628,33 Mk. 151426,60 Mk.
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Uebertrag 24 602,58 Mk, 28 628,33 Mk, 151426,60 Mk,
burg'Han hat sich die Notwendigkeit
zur Anstellung eines 2. Hofmeisters
ergeben, es ist dafür ein Gehalt
von ..... 1400 —M,
in den Haushaltsplan
eingestellt. Dahingegen
ist bei den übrigen
Stellen in diesen An¬
stalten durch den Ab»
gang älterer Stellen-
inhaber und die An¬
stellung von jüngeren in
den freien Stellen eine
Minderausgabe von 581,75 „
eingetreten,so daß eine Mehrausgabe
von ........... 818,25 „
bleibt.

Die Ablösung von Emolumenten
bei den Beamten veranlaßt eine Mehr¬
ausgabe von ........ 3207, 50 „
woraus sich die obige Mehrausgabe
bei Titel I „Besoldungen"von . , 28 628,33 Mk.
ergibt.

Bei Titel II, „andere persönliche Ausgaben"
hat sich der Bedarf um ......... 95 256,71 ,.
gesteigert und zwar ist die Ausgabe für die diätarische
Besoldung der Assistenzärzte an diesen Anstalten
um ........... 841.67 Mk.
gestiegen, bei der Anstalt Bedburg-Hau
ist für einen weiterenMedizinalprakti¬
kanten ein Betrag von ..... 600,— „
vorgesehen,für die Apothekeran den
Anstalten sind mehr erforderlich . . 1052,66 „
für die Wahrnehmungder evangelischen
und katholischengeistlichen Amtsver-
richtungen bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Grafenberg erschieneine Er¬
höhung der Vergütungum je 300 Mk. 600,— „
notwendig.

Für die Bureaugehilfen der
Anstalten mußte nach den vom Pro-
vinziallandtage genehmigten Vergü- _______

Zu übertragend W4,33 Mk. 123 885,04 Mk. 151426,60 Mk.
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Uebertmg 3 094,33 Mk. 123 885,04 M. 151 426,60 Mk.
tungsgrundsätzenein Mehrbettag von 8174,98 „
eingestellt weiden. In der Anstalt
Bonn ist ein Bureaugehilfemehr vor¬
gesehen. Der größte Posten der Mehr»
ausgaben entfällt auf die Löhne des
Pflegepersonalsnämlich .... 62825,90 „
Der 54. Rheinische Provinziallandtag
hatte in der Sitzung vom 11. Februar
1914 eine Verbesserung der Lage des
Pflegepersonals an den Provinzial-
Heil- und Pstegeanstalten nach be¬
stimmten Grundsätzenempfohlen. Die
Durchführung des Beschlussesmacht
sich jetzt in den betreffenden Ausgabe¬
stellen der Haushaltspläne geltend.
Es kommen hinzu die Steigerung der
Löhne, welche nach den Vergütungs¬
grundsätzen einzutretenhat.

Die Löhne des Dienstpersonals
an den Heil und Pflegeanstalten sind
um ........... 21161,50 „
in die Höhe gegangen. Sie mußten
entsprechend den Lohnverhältnissen des Pflegepersonals
neugeregelt werden, und auch diese Regelung ist durch
den Beschluß des Provinziallandtags vom 11. Februar
1914 gutgeheißen.

Bei Titel III ist bei den sächlichen und sonstigen
Ausgaben für die Beköstigung eine Mehrausgabe
von ........... 24700,—Ml.
für die Bekleidungvon ..... 4000,— „
für Lagerung, Bettzeug und Tisch¬
wäsche von ......... 2 000,— „
für Reinigung von ...... 300,— „
für Mobilien, Utensilien :c. von . . 1 700,— „
für Beleuchtungvon ...... 700,— „
für Arznei, Verbandmittel, ärztliche
Instrumente von ....... 700,— „
für Kirchen-und Schulbedürfnissevon 1400,— „
für Unterhaltung der Gebäude von . 3300,— „
für fonstige Ausgaben und zur Ab-
rundung von ........ 56 550,09 „
eingestellt. _____

Zu übertragend 350,09 Ml. 123 885,04 Mt. 151 426,60 Mk.
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Uebertrag 95 350,09 Mk. 123 885.04 Mk. 151426,60 Mk.
In dieser letzteren Mehrausgabe

findet sich ein Ausgabebetrag von
30000 Ml, bei der Anstalt Bedburg-
Hau für die Abgabe von elektrischem
Strom einschließlich Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals.Ein gleich
hoher Betrag ist in dem Haushalts¬
plan derselben Anstalt auch neu in
Einnahme gestellt. Ferner ist neu in
dem Haushllltplan der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalt Galkhausen ein Posten
von 18100 Mk. an Kosten der Familien-
pflege von 40 Kranken vorgesehen.

Ferner ist bei Titel III eine
Mehrausgabe an Zinsen von . . . 364,8? Mk.
und als Ueberschuß bei der Heil- und
PflegeanstaltBedburg-Han ein Mehr¬
betrag von ......... 1500,— „
zu verzeichnen. Es ergibt sich daher
eine Summe von Mehransgabe von 9? 214,96 Mk.
welcher für die Heizung eine Minder-
ausgabe vou . . . 2 500 Ml.
und für die Wasser¬
versorgungvon . ._____ 2 000 „

zusammen 4 500,— „
gegenübersteht, so daß also bei Titel III eine Mehraus¬
gabe von insgesamt .......... 92 7 14,96 „
erforderlich ist, und für die Hanshaltsplane der Pro»
vinzial-Heil- und Pflegeanstalten eine Gesamtmehr¬
ausgabe von ............. 216 600,- Mk.
sich ergibt.

Die eigenen Einnahmen der Provinzial-Hcil-
und Pflegeanstaltenhaben, wie die diesem Berichte bei¬
gefügteNachweisung des näheren angibt, um . . 148100 ,— „
zugenommen, so daß von der vor angegebenen Mehr¬
ausgabe .............. 68 500,—Ml.
durch erhöhten Provinzialzuschuß gedeckt werden müssen.

?. Bei Titel II Nr. 12 haben an den Haushaltsplan für die Ver¬
waltung des Landarmenwesens ........... 188 489,— „
mehr als Provinzialzuschußeingestellt werden müssen.

Für die Berechnungdes Bedarfs zu Zahlungen für landarme
Personen kommt bei der Aufstellung des Haushaltsplans außer der

Zu übertragen 339 915,60 Ml.
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Uebertrag 339 915.60 Ml.
regelmäßigen Ausgabesteigerungdurch Zunahme der Bevölkerungnoch
die Wirkung des ausgebrochenen Krieges in Betracht. Ist diese natur¬
gemäß schon eine die Armenlastensteigernde, so kommt für die Rhein¬
provinz noch hinzu, daß sie Grenzlandarmenverbaudist, da die aus
den feindlichen Staaten Belgien und Frankreich ausgewiesenen
Deutschen zu einem großen Teil in der Rheinprovinzihren Aufenthalt
genommenhaben Viele von diesen Ausgewiesenensind aber völlig
mittellos, daher armenrechtlich hilfsbedürftigund, weil sie seil Jahren
im Auslande gewohnthaben, landarm.

Während bisher mit einer Steigerung der Kosten der offenen
Armenpflegeum jährlich 30 000 Mk. gerechnet wurde, dürfte daher
für das laufende und das folgendeJahr eine Steigerung von min¬
destens je 50 000 Mk. anzunehmensein.

Die Kosten der geschlossenenArmenpflege(Anstaltspflege)sind
im Jahre 1913 um 39 000 Mk. gestiegen. Diese Steigerung war
ungewöhnlich hoch. In den beiden vorhergegangenen Jahren hat sie
nur 11000 Mk. und 25 000 Mk. betragen. Die Durchschnitts¬
steigerungin den drei Jahren stellte sich sonach auf rund 25000 Mt.,
und mit dieser mußte für die folgenden Jahre gerechnet werden. Der
Bedarf für das Jahr 1915 berechnet fich hiernach wie folgt:

Ausgabe im Jahre 1913 ...... 1734 000—Mk.
dazu Mehraufwendungen in der offenen Armen»
Pflege 50000 ^-50 000 ...... ^ 100000— „
in der geschlossenen Armenpflege 25000 > 25000 - 50 000 — „

insgesamt . . 1884 000 —Mk.
oder zur Abrundung des Haushaltsplanes. . . 1 884 006,45 „
im laufende« Haushaltsplan stehen ..... 1695 006,45 „
so daß bei diesem Titel des Haushaltsplanes (II)
eine Mehrausgabe von ......... 189 000—Mk.
erforderlich ist. Die Ausgabe der übrigen Titel
ist unverändert geblieben. Die eigene Einnahme
aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten
wird um ............. 511,— „
höher sein, so daß zur Deckung der Ausgaben der^, _____________
Provinzialzuschußum ......... 188 489,— Mk.
erhöht werden muß.

Bei Titel II Nr. 14 erfordert der Haushaltsplan für, die er¬
weiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
einen um .................... 153000,— „
erhöhten Provinzialzuschuß.

Wie in den Vorjahren hat man mit einem jährlichenZugang
von 300 Kranken gerechnet,auch muß der Pflegesatz nach Lage der.

Zu übertragen 492 915,60 Mk.
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Uebertrag 492 915,60 Mk.
Teuerungsverhältnisfevon 1,45 Mk. auf 1,46 Mk, erhöht weiden.
Die in Betracht kommende Zahl von Pflegetagen ist auf 4918735
ermittelt, bei einem Pflegesatze von 1,46 Mk ergibt sich eine Aus¬
gabe von rund ........... 7 182 000,— Mk.
Davon entfallen auf die Kreise und Gemeinden
reglementsmäßigpro Kopf 1,05
M,, im ganzen .... . 5165 000,—Ml.
und aus dem Vermögen der
Kranken und von Drittver¬
pflichteten werden, wie in diesem
Jahre ........ 385 000,— „
erwartet, im Ganzen steht der
Ausgabe eine Einnahme von ....... 5 550 00 0, - Mk.
gegenüber, so daß durch Provinzialmittel zu decken
sind .............. 1632000,—Mk,
Da der Provinzialzuschußim Rechnungsjahre1914 1479 000- „
beträgt, so ist ein Mehrzuschußvon .... 153 000, - Mk.
erforderlich.

9. Bei Titel II Nr. 15 erfordert der Haushaltsplan für die
Arbeitsanstalt in Brauweiler einen Mehrzuschußvon ... , 11500,— „

In Titel I „Besoldungen" findet sich eine Mehrausgabe
von ............... 4 912,50 M.
und zwar werden durch die besoldungsplanmäßigen
Gehaltsverbesserungen der Beamten Mehrausgaben in
Höhe von ......... 6375,— Mk.
notwendig, während durch anderweite
Besetzung der Stellen eines Ober-
aufsehers, von Aufseher- und Auf-
seherinnenstclleu....... 1462,50 „
erspart werden, so daß also eine Mehr-^
ausgäbe von ........ 4912,50 Mk.
bleibt.

Bei Titel II „andere persönlicheAusgaben"
sind für die vorhandenen sechs Bnreaugehilfen nach
den bestehenden VergütungsgrundsätzeuEinkommens-
aufbesserungen von zusammen . . . 445,83 Mk.
für das vorhandeneHilfspersonal (16
Hilfsaufsehcruud eine Hilfsaufseherin) 1770,— „
an Lohnaufbesserungen,
für Fuhrknechte, Viehwärter nnd Gas¬
heizer desgleichen ...... 735,— „
für Schreibhilfe in den Bureaus (für

Zu übertragen 2950,83 Mk^912^50N^ 504415,60 M.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1. _____19

Uebertrag 2 950,83 M. 4 912,50 M. 504 415.60 Ml.
die Abteilungder entmündigten Trinker
und Arbeitsscheuen ist eine Schreibhilfe
erforderlichgeworden) ..... 1181,25 Mk,
mehr vorgesehen. Es sind darnach unter Titel II
im ganzen mehr erfordenlich........ 4132,08 „

Unter Titel III „Sächlicheund sonstigeAus¬
gaben" sind mehr vorzusehen gewesen
für Heizung ........ 5200 —Mk.
„ Beleuchtung ....... 700,— „

an Zuschuß für das Bewahrungshaus 600,— „
für sonstige Ausgaben ..... 155,42 „

zusammen 6655,42 Mk.
während andererseits weniger zu ver¬
anschlagen waren:
für die Beköstigung . 16 000,—Mk.
für Lagerung, Bettzeug
und Tischwäsche . . 500,— „

zusammen' 16 500,— „
so daß der Titel III eine Mindeiausgabe von . 9 844,58 „
beanspruchtund der gesamte Haushaltsplan mit einer
Minderausgabe von .......... 800,— Mk.
abschließt. Da indessen die eigenenEinnahmen der
Anstalt nach der diesem Berichte beigefügtenNach¬
weisungum ............. 1230 0,— „
zurückgegangensind, bedarf der Haushaltsplan zu
seiner Ausgleichungeines Mehrzuschussesaus Provin-
zialmitteln von ............ 11500 —Ml.

10. Bei Titel II Nr. 16 ist wie in den früheren Jahren au den Haus¬
haltsplan des Lllndarmenhauses in Trier ein Provinzialzuschuß
überhaupt nicht zu leisten.

Für die Bestreitung der besoldungsplanmäßigenGehaltsver-
besserungender Beamten ist in Titel I „Besoldungen" ein Mehr.
betrag von ............. 800,-Mk.
erforderlichgewesen.

Unter Titel II „andere personliche Ausgaben"
waren zur Aufbesserung' der Vergütungen der beiden
Bureaugehilfen nach den dafür bestehendenGrund¬
sätzen ............... 262,50 „
mehr vorzusehen.

Im Titel III „sächlicheund sonstige Ausgaben"
finden sich Mehrausgaben:

Zu übertragen 1062,50 M. 504 415,60 Mk.
3*
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Uebeltrag 1062.50 Mk. 504 415,60 M.
für Reinigung von ......200—Ml,
für Wasserversorgungvon .' . . . 200,— „
für Unterhaltung der Gebäude von 100,— „

zusammen 500,— Ml.
und Minderausgabeu:
für Lagerung, Bettzeug und Tisch«

wüsche von ........500,^ Ml.
für Mobilien und Utensilienvon 500,— „
für Beleuchtung und Tischwäsche von 500,— „
an sonstigen Ausgaben von . . 62,5 0__^

1562,5 0 Ml.
mithin insgesamt eine Minderausgabe von . . . 1062,50 „
so daß sich also der Haushaltsplan mit derselben Schlußsumme
wie im verflossenen Jahre ausgleicht.

11. Bei Titel II Nr. 1? wird für den Haushaltsplan über die
Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unter-
haltungsarbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung
maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten ein Mehr¬
zuschuß von ................... 31800,— ,
beansprucht.

Titel I Nr. 1 ist der Beitrag an die Zeiitralverwaltuug zur
Bestreitung der Diensteinkommen der aus dem Haushaltsplan dieser
Verwaltung besoldeten, aber ausschließlichin der Anstaltsbauver¬
waltung beschäftigtenBeamten der diesen zukommenden besoldmigs-
planmäßigen Gehaltsverbesserungenwegen um den
Betrag von .............1800 —M.
erhöht, für Angestelltenversicherungsbeiträge müssen bei
Titel I Nr. 4............ 40 — „
mehr angesetzt werden.

Bei Titel II ist zur Erneuerung maschineller
Anlagen in den Provinzialanstalten ein Mehrbetrag
von ...............30000.— „
vorgesehen. Dieser Fonds hat bisher nicht ausgereicht.
Um Ueberschreitungen desselben zu vermeiden, sind viel¬
fach, so besonders in den Heil- und PflegeanstaltenGalk-
hausen und Grafenberg, Kosten auf bauliche Unterhal¬
tungsmittel übernommenworden. Außerdem ist seit
der letzten Erhöhung des Fonds auch der Wert
der maschinellen Anlagen in den Anstalten durch den
Neubau der Heil, und Pflegeanstalt Bedburg-Hau
bedeutend erhöht worden. Die Erhöhung entspricht
auch den in der Sitzung des 54. Provinziallandtags^,_________________'__________

Zu übertragen 31840 — Mk. 536 215,60 Mk.
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Uebertrag 31 840 M. 536 215,60 Ml.
vom 12, Februar 1914 gegebenen Anregungen(vergl.
stenographischer Bericht S. 144). ____________

Es ergibt sich eine Mehrausabe von ... 31840 Ml.
Für sonstige Ausgaben sind ........_______ 40 „
abgesetzt worden, so daß eine Mehrausgabe von . . 31 800 Ml.
bleibt, zu deren Deckung ein Mehrzuschußin gleicher
Höhe erforderlichist.

12. Bei Titel ll Nr. 18 ist der Haushaltsplan über die Unterstützung
milder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden, Trinkern, Krüppeln gegen das Vorjahr
unverändert geblieben,

13. Bei Titel II Nr. 20 wird an den Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten ein Mehr¬
zuschuß aus Provinzialmitteln von ............ 6670,— „
erfordert.

Bei Titel I Nr. 1t, ist für eine an die landwirtschaftliche
Winterschule zu Crefeld anzugliedernde neue Gemüsebauschuleein
Zuschußvon .............. 1000Ml.
bewilligt.

In der Voraussetzung der Bewilligungeines gleich
hohen Staatszuschusseshat der Provinzialausschußfür
die Gemüfebauschule zunächst auf die Dauer von 10
Jahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 M. be¬
willigt. Voraussichtlich wird die Schule am 1. Oktober
1915 eröffnet werden.

Unter Titel I Nr, 4 mußte infolge einer Aen¬
derung in den Lehrergehältern der Zuschuß an den
Pensions-Haushaltsplan für die bei den Landwirtschafts-
schnlen in Bitburg und Eleve angestellten Lehrer um 45 „
erhöht worden.

Unter Titel I Nr. 6 wurde wegen der zu er¬
wartenden höheren Zinsen aus den Beständen des
Westfonds auch die Ausgabe entsprechend erhöht und
zwar bei dem Weftfonds zur Förderung der Land-
und Forstwirtschaft um 1683 Mk. und zur Unter¬
stützung von Wasserleitungenum 1000 Mt. -- . . 2683 „

Unter Titel I Nr. 10 sind zur Erhaltung der
Gebiiulichkeiten « des Ritterguts Desdorf und zum
Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben . 875 „
mehr eingestellt,welche auch aus den angesammelten
Pachterlösen mehr eingehen werden. -----------------------------------------------

Zu übertragen 4603 Ml. 542885,60 Ml,
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Uebertrag 4 603 Mk, 542 885.60 Mk.
Die Provinzial-Wein-und Obstbauschulen fordern

an Provinzialzuschüssenmehr in Trier .... 725 ,.
„ Kreuznach . . . 975 „
„ Ahlweiler . . 875 „

Es ergibt dies zusammen 7 178 Mk.
Mehrausgabe. Dieser Mehrausgabe steht an eigenen
Einnahmen ein Mehrbetrag von ....... 3558 „
gegenüber, su daß ein Mehrzuschuß aus Provinzial-
Mitteln von ............. 3 620M.
erforderlich sein würde.

Der Haushaltsplan für die landwirtschaftlichen
Angelegenheitenerhält seine Zuschüsseaus Titel II
Nr. 20 und aus Titel IV Nr. 5 des Haupt°Haushalts-
plans. Da die Einnahmedes Titels IV im ganzen fest¬
steht, aus derselben aber schon für den Titel I zur Förde¬
rung von Kunst und Wissenschaftein Mehrzuschuß
von 3050 Mk. hat entnommen werden müssen, so war.
um den Ausgleich zwischender Einnahme uud der
Ausgabe bei Titel IV des Haupt-Haushaltsplans zu
erhalten, bei Titel IV Nr. 5 der Zuschuß an den
Haushaltplan für die landwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten um jene ............ 3 050 .,
zu kürzen und auf Titel II Nr. 20 des Haupt-Haus¬
haltsplans zu übernehmen,daher der oben angegebene
Mehrzuschußvon ........... 6670M.

Die Mehrzuschüsse an die Haushaltspläne der Proviuzial-Wein-
und Obstbauschulen haben sich um die Beträge von 725. 975 und
875 Mk. wegen der den Direktoren, dem Lehr- und Aufsichtspersuual
zu gewährenden besuldungsplaumäßigenGehaltsverbesserungenge¬
steigert. Die übrigen, geringfügigerenVerschiebungen in diesen Haus¬
haltsplänen gleichen sich untereinander aus.

14. Bei Titel IV Nr. 1 wird an den Haushaltsplan zur Förderung
von Kunst und Wissenschaft ein Mehrzuschußvon ..... 3 050.— „
beansprucht.

Das Gehalt für den Pruvinzialkonservatorund den technischen
Bureaullssistentensteigt besoldungsplanmäßigum. . 350 Mk.
Ein Zuschuß für die Zusammenstellungeines Volks¬
liederbuches von ............ 3000 ..
welcher beginnendmit dem Jahre 1914 auf 6 Jahre
vom Provinziallandtage bewilligt ist. ist erstmalig in
den Haushaltsplan eingestellt.

Zu übertrage!! 3 350 Mk. 545 935,60 Mk.
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Uebertrag 3 350Mk. 545 935,60 M.
Die Vergütung für einen Assistenten des Pru-

vinzialkonservators konnte infolgeeines Stellenwechsels
um ................ 300 „
herabgesetzt werden, so daß ein Mehrzuschußvon . 3 050Mk.
bleibt.

15. Der Zuschuß an den Haushaltsplan für die Verwaltung der
Prouinzialmuseen (Titel IV Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplans) ist
unverändert.

Bei Titel I „Besoldungen" findet sich infolge besoldungsplan¬
mäßiger Gehaltsverbcsserungen (950 Mt.) und Einstellungeiner Stelle
für eiueu bisher diätarisch beschäftigtenDirektorialassistenten (3620 Mk.)
eine Mehrausgabe von. . : ....... 4570,— Mk.

Infolge dieser Stelle konnte bei
Titel II Nr. 1 „andere persönliche
Ausgaben" ein Betrag von . . . 1000,— Mk.
gestrichen werden.

Bei Titel III Nr. 5 zur Auf¬
stellung und Unterhaltung der Samm¬
lungen :c. konnten zwei für 1914
eingestellte einmalige Kredite von. . 3200,— „
fortfallen.

Bei Titel 11 l Nr. 9 wurden
für die teilweise Restaurierung der
römischenBäder zu Trier 400 Mk.
weniger vorgesehen, auch sind zwei
für 1914 ausgeworfeneKredite von
2950 Mk. fortgefallen,daher Minder¬
ausgabe ......... 3350— „
daher Minderausgabe insgesamt .......7550,— „
Die Ausgabe ist demnach um .......2980— Mk.
vermindert, andererseitsweist der Haushaltsplan aber
eine Mindereinnahme von ........2980,— „
nach, so daß der Provinzialzuschuß unverändert
bleiben mußte.

16. Bei Titel IV Nr. 3 ist der Haushaltsplan für gewerbliche
Zwecke iu keiner Position geändert.

17. Bei Titel VI Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans ist an Zinsen für die
zur Bestreitung der laufenden Ausgaben von der Landesbank ent¬
nommenenVorschüsse uud zu anderen außerordentlichen Ausgaben bezw.
zur Abrundung nach dem dreijährigen Durchschnitterhöht worden und
zwar um ................... 157 7,40 „

Zu übertragen 547 513 — Mk,
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Uebertrag 547 513— Mk.
Darnach ergibt sich bei dem Haupt°Haushaltspla« eine GesllMt-

mehlllusgllbe von ................... 547 513,— „
welcher die nachstehendaufgeführten Minderzufchüsseund Minderausgaben
gegenüberstehen-

18. Bei Titel II Nr. 8 ist für die Haushaltspläne der Provinzial-
Blindenanstalten der Provinzialzuschußum ........ 160,— Mk.
heruntergegangenund zwar bei der Anstalt in Düren um 2565 Mk.
gesunken, dagegenin Neuwied um 2405 Mk. gestiegen.

Bei der Provinzial-Vlin den an statt in Düren findet sich
unter Titel I „Besoldungen"eine Mehrausgabe von 1550,— Mk.
lediglichinfolge der besoldungsplanmäßigenGehalts¬
aufbesserungenund bei Titel II „andere persönliche
Ausgaben" ein Mehrbedarf von ....... 285,— „
weil für die Vureaugehilfen der Anstalt zur Ver¬
besserungder Vergütungen 175 Mk. mehr und für
Verbesserung der Löhne des Warte- und Dienstpersonals
360 Mk. mehr erforderlich sein werden, während für
Aushilfe im Musikunterricht 250 Mk. weniger be- _____________
anspruchtwerden. Die Mehrausgabe ist sonach. . 1835,— Mk.
Bei den sächlichen und sonstigen Ausgaben konnte mit
einem Minderbedarf von ......... 6000,— „
gerechnet werden. Es sind an die Genossenschaft der
Cellistinnen für Beköstigung:c. 5000 Mk. weniger
zu zahlen und bei der Position Krankenpflege,ärzt¬
liche Behandlung, Ferienreisenlc. 1000 Ml. weniger
erforderlich.

Es ergibt sich bei der Anstalt eine Minder- _____________
ausgäbe von ............. 4165,— Mk.
Da indessendie eigene Einnahme der Anstalt aus
dem Verkauf von Handarbeiten um ..... 1600,— „
gefallen ist, so hat sich der Bedarf an Provinzial-^
zuschuß um nur ............ 2565,— Mk.
ermäßigt, wie oben bemerkt ist.

Bei der Provinzial-Blindenllnstalt in Neuwied sind infolge
der eintretenden besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungenbei
Titel I „Besoldungen" ......... 550,- Mk.
mehr erforderlich. Bei Titel II „andere persönliche
Ausgaben" ist eine Steigerung des Bedarfs um. . 675,— „
zu bemerken, nämlich für die Erteilung des Musik¬
unterrichts um 120 Mk. und an Löhnen für das
Wartepersonalum 555 Mk. Ferner sind die Ausgaben
hei Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" um 880— ,

Zu übertragen 2105 — W. 160,— Mk.
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Uebertrag 2105 —Mk. 160,— Mk.
gestiegen,und zwar für Mobilar und Utensilienum
200 Mk,, für die Unterhaltung der Gebäude,
Heizungs- und Beleuchtungsanlagenum 800 Mk.
und für sonstigeAusgaben um 280 Mk,, während
für die Erneuerung der elektrischenLichtleitungenund
verschiedenebaulicheAusführungen 400 Mk. weniger
verlangt werden.

Die Mehrbedürfnisse der Anstalt stellen sich
sonach auf ............. 2105,— „

Da aber die eigene Einnahme der Anstalt
aus dem Verkauf von Handarbeiten um ... . 300,— „
zurückgegangen ist, so ist eine Erhöhung des Pruuin- ____________^
zialzuschusses um ............ 2405—Mk.
erforderlich.

Der Zuschuß an den Haushaltsplan über den Unterstützungs-
fonds für Blinde ist unverändert geblieben, doch ist die Zinsen¬
einnahme bei diesem Fonds wegen des vermehrten Kapitals um
1168 Mk. gestiegen, so daß auch die Ausgabe des Fonds ent¬
sprechend erhöht werden tonnte.

19. Bei Titel II Nr. 19 hat der Provinzialzuschußan den Haushalts¬
plan für die Provinzialstraßen-Verwaltung um den Betrag von 39 600,— „
vermindert werden können.

Bei Titel I ^, Ordentliche Ausgaben, ist der Zuschuß an
den PensionsHaushaltsplan mit 15 °/° der ctatsmäßigen Durchschnitts¬
einkommen der Beamten um den Betrag von. . . 453,15 Mk.
geringer berechnet, doch hat der Zuschuß an denselben
Haushaltsplan zur Deckung der Ausgaben an In-
validengeldernfür frühere Straßenwärter und Arbeiter
und an Witwen- und Waiscngeldern für deren Hinter¬
bliebeneum ............. 8100,— „
erhöht werden müssen. Der Zuschuß an den Pensions¬
Haushaltsplan ist also um ........ 7 646,85 Mk.
gestiegen.

Bei dem Unteretat L für den Eiscnbahnfonds
ist zunächst aus dem Bestand des Jahres 1913 ein
Betrag von 85 284 Mk. in Einnahme gestellt worden.
Dadurch war es möglich, den Zuschuß an diesen
Haushaltsplan um ........... 85 156 ,— „
zu vermindern. Der Zuschuß aus Titel I des Haus¬
haltsplans der Straßenverwaltung ist demnach um — 77 509,15 Mk.
niedriger geworden. _____________________________

Zu übertragen — 77 509,15 Mk. 39 760,- Mk.
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Uebertrag — 77 509,15 Mk. 39 760 — Mt.
Bei Titel II, für die örtliche Leitung, sind 5 225,— „

mehr vorgesehen und zwar an besoldungsplanmäßigen
Gehaltsausbesserungenfür Landesbauinspektorenund
Landesbausekretäre5 525 Mk., für Erhöhung des
Wohnungsgeldzuschusses an deu Landesbauinspektor und
Landesbausekretäriu Koblenz wegen Versetzungder
Stadt aus der Ortsklasse C in die L 150 Mk., da¬
hingegen sind die Kredite für Umzngs- und Stell-
vertretungskosteu um 300 Mk. uud für die Ausbildung
von Anwärtern für den Bausekretärdienstnm 150Mk.
herabgesetzt worden.

Bei Titel III, für die Beaufsichtignngder Pro-
vinzialstraßen,ist ein Mehrbetrag von ..... 6000,— „
vorgesehen. Die Ausgabe an Gehältern ist um 6500 Mk.
für besuldungsplllnmäßigeGehaltsverbesserungenin
die Höhe gegangen,während für die diätarischeBe-
foldnug von Straßenmeisteranwärtern 500 Mk. am
bisherigen Kredit gestrichen werden konnten.

Bei Titel IV sind für die materielle Unter¬
haltung der Pruvinzialstraßen ....... 39 830,43 „
mehr erforderlich. Im Jahre 1890 waren die Be¬
dürfnisse für die Unterhaltung der Provinzialstraßen
für die Jahre 1911 bis 1914 auf . 4 058 800 Mk.
veranschlagt. In gleicher Weise hat
kürzlich eine Veranschlagungder Unter¬
haltungskosten für die Jahre 1915
bis 1918 stattgefunden, welche einen
Iahresbedarf für die Landesbauämter
von zusammen ....... 4 185 100 „
ergab also einen Mehrbedarf von . 126 300 Mk.

Im Rechnungsjahre1914 waren zur Bestreitung
der Zinsen und Tilgungsraten der Kleinpflasteran-
leihe ^ ......... 181985,83 Mk.
eingestellt. Für die Jahre 1915 bis
1918 sind hierfür zu zahlen:
für 1915 . . . 133 073,01 Mk.
„ 1916 . . . 88116,43 „
„ 1917 . . . 28 205,35 „
„ 1918 . . . 1676,94 „.

Um diefe Schwankungenin der Aus¬
gabe zu verhüten, ist vorgeschlagen,den
Durchschnittsbetrag der 4Iahresbeträge
mit ........... 62 767,94 „

Zu übertragen119 217,89 Mk. — 26 453,72 Mk. 39 760,— M-
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Uebertrag 119 217,89 Mk. —26 453,72 Mk. 39 760,—Mk.
gleichmäßig in die Haushaltpläne von
1915 bis 1918 aufzunehmenund die
in den Jahren 1915 und 1916 über
diese Summen hinaus zur Verzinsung
und Tilgung erforderlichen Beträge
aus dem Reservefonds der Straßen-
uerwaltung zu entnehmen und sie als¬
dann in den Jahren 1917 und 1918
diesem Fonds aus den Ersparnissen zu
ersetzen. Es entsteht auf diese Weise
gegen 1914 ein Minderbedarf von .119217,89 „

Wie in früheren Jahren ist für
dringende unvorhergeseheneUnterhat-
tungsarbeiten, die sich im Laufe des
Jahres als notwendig herausstellen,
ein Fonds zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns mit etwa 2°/« der obigen
Anschlagssumme bereit gestellt.
Im Jahre 1914 . . 81200Mk

" 1915 . . 83 7 00 „
also mehr 2 500M.

Dem Bedarf für die Unterhaltung
der Straßen waren im Jahre 1914 an
Renten der inzwischen an engere Kom¬
munalverbände abgetretenenStraßen¬
strecken abgerechnet 39 935,62 Mk.,
weil diese bei einer anderen Position
des Haushaltsplans verausgabtwurden.
In der Veranschlagungfür 1915 sind
diese abgetretenenStraßen nicht mehr
einbegriffen und können die Renten
nicht mehr in Abzug kommen. Es er¬
gibt sich also neben der Mehrveran¬
schlagung von 126 300 Mk. gegen 1914
ein Mehr von 2 500>39 935,62 -- 42 435,62 „
und ein Miuderbetrag an Zinsen uud
Tilgungskostenfür die Kleinpflasteran¬
leihe ^ von ........ 119217,89 „
so daß bei Titel IV Nr. 1 ein Mehr¬
betrag von 126 300 -^ 42435,62 —
119217,89 - ....... 49 517,73 Mk.

oder abgerundet 49500,— „
bleibt, welcher im wesentlichen auf die^

Zu übertragen 49 500,— Mk. — 26 453,72 Mk. 39 760,— Mk.
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Uebertrag 49 500,-Mt. —26 453,72 Ml. 39 760,- Ml.
Erhöhung der Wärterlöhne zurückzu¬
führen ist, für welche der 54. Provin-
ziallandtag durch Beschluß vom 11. Fe¬
bruar 1914 fchon einen Betrag von
44 000 Mk. bewilligthat. Für Zinsen
und Tilgung der Anleihe V von
532000 Mk. zur Deckung der Kosten
der Beseitigung der im Winter 1900/01
an den Provinzilllstraßenverschiedener
Bauamtsbezirke eingetretenen Frost¬
schäden muß im Rechnungsjahr 1915
die letzte Rate von 40 978,30 Mt.
das ist gegen 1914 weniger . . —12 221,70 „
vorgesehen weiden.

Für Renten an engere Kommu¬
nalverbände, welche Provinzialstraßen-
strecken in ihre Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen haben, sind im
Rechnungsjahre1915 gegen das Vor¬
jahr ........... 2552,13 „
mehr erforderlich wegen der inzwischen
abgegebenen weiteren Strecken,

An Beiträgen zur Krankenver¬
sicherung der Hilfsschreiber bei den
Landesbauamtern und der Straßen-
Wärter und Straßenarbeiter konnten — 400,— „
weniger, dahingegenmußten für Bei¬
träge zur Invalidenversicherung . . 400,— „
mehr vorgesehen weiden. Es ergibt sich bei Titel IV
mithin, wie schon oben angegebeneine Mehrausgabe
von ........... 39 830,43 Mk.

Bei Titel VII muhte die Ausgabe für Porto.
Telegrammeund Feinsprechkosten der Landesbanämter
um ............... 400,-Mk.
und bei Titel X für Prämien zur Haftpflichtver¬
sicherung,Prozeßkostenund sonstige unvorhergesehene
Ausgaben um ............_______ 53,72 „
erhöht werden.

Demnach bleibt bei ^ „ordentlicheAusgaben
des Haushaltsplans eine Minderausgabe von . . — 26 000,— Mk.

Der AbschnittL „außerordentlicheAusgaben"
ist unverändertgeblieben. Da die eigenen Einnahmen,

Zu übertragen 26000,-Mk. 39 760,— Mt.
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Uebertrag 26 000 — Mk. 39 760,— Mk.
der Piovinzialstraßen-Verwalinngnach den Angaben
der diesem Bericht beigefügtenNachweisung um . .13 600,— „
gestiegensind, so konnte der Provinzialzuschußum den
Betrag von ............. 39 600,-Mk.
gekürztweiden.

Der dem Haushaltsplan beigefügteVoranschlagH. über die
Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen ist
gegen das Rechnungsjahr 1914 unverändert geblieben. Auch der
VoranschlagL über die Verwendung des Eisenbahnfonds hat das¬
selbe Endergebnis wie im Jahre 1914, in sich aber die wesentliche
Aenderung, daß der Bestand diefes Fonds im Jahre
1913 mit ............. 85284—Wk.
in Einnahme gestellt und, da der Anteil der Provinz
ans dem Ueberschuß der Kleinbahn Merzig-Büschfeld
um ................ 128- ..
geringer angenommenwurde, der Provinzialzuschuß
aus dem Haushaltsplan der Straßenvcrwaltung um 85 156,— Mk.
gekürztwerden konnte.

Der Voranschlag 0 über die Verwendung des Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues ist gegen das
Rechnungsjahr 1914 nicht verändert worden.

Im VoranschlagI) über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche ist die
Ausgabe unter Titel II für Steuern und Abgaben für die Stein-
bruchterraius, für etwaige Ergänzungender Vetriebseinrichtungenusw.
entsprechend dem Durchschnitteder Ausgaben der letzten drei Jahre
um 700 Mk. herabgesetzt worden. In gleicher Weise hat auch die
Einnahme aus dem Bruche „Altenburg" bei Adenau und bei Titel II
zur Aufbringung des Restbetrags der Zinsen und Tilgungskostendes
Anleihebetrages um 600 Ml. bezw. 100 Mk. geringer eingestellt
werden müssen.

20. Bei Titel IV Nr. 5 ist der Zuschußfür Meliorationen und Auf¬
besserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse in Gebirgs»
gegenden und in wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz um 3 050,— „
vermindert.

Der Zuschuß wird aus der Einnahme des Titels IV Nr. 1
des Haupt-Haushaltsplans entnommen. Da diese Einnahme aber
gegen das Vorjahr unverändert geblieben ist, andererseits aber, wie
schon oben unter Nr. 13 angegebenist, der aus derselben Einnahme
fließende Zuschuß an den Haushaltsplan für Förderung von Kunst
und Wissenschaft um 3050 Mk. erhöht werden mußte, so ist hier
der Zuschuß um diesen Betrag gekürzt und auf Titel II Nr. 10
übernommenworden.

Zu übertragen 42 810— Ml.
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Uebertrag 42 810,- Mk.
21. Bei Titel V Nr. 5 konnten zur Verzinsung und Tilgung der aus

der 4. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden Kosten in Betrage von
13000000 Mk.................. 9 970— „
weniger angesetzt werde».

Aus Ueberschüssen:c. der Provilizial-Fürsurgeerziehungsanstalten
in Nheindahlen und Solingen konnten für die Verzinsung und Tilgung
der Anleihe, aus welcher die Baukosten beider Anstalten bestritten
worden sind, 9970 Mk. mehr ausgeschieden werden.

22. Bei Titel V Nr. 8 sind zur Ansammlung eines Fonds für die
Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende
Hochbauten ................... 26 400.- ..
weniger eingestellt worden.

Es ist hier wie in den Vorjahren eine Ausgabe von V^ °/o
des der Ausschreibung der Provinzialumlage zugrunde zu legeuden
Staatssteuersolls vorgesehen. Wegen der Höhe des letzteren wird auf
den Abschnitt III dieses Berichts Bezug genommen. Aus der Ver¬
minderung des hiernach anzunehmenden Staatssteuersolls ergibt sich
die der Einnahme des Titels II Nr. 5 des Hanpt-Hanshaltsplans
entsprechende geringere Ausgabe.

23. Unter Titel VI Nr. 2 a zn Maßnahmen für die Bekämpfung
der Staubplage infolge des Kraftwagenverkehrs auf den
Provinzialstratzen ist der für das Rechnungsjahr 1914 vorge¬
sehene Betrag von ................ 300 000— „
für das Rechnungsjahr 1915 nicht eingestellt worden.

Als in den Haushaltsplan für das Jahr 1912 zum erstenmal
Mittel für die Staubplage eingestellt wurden, wurde betont, daß die
Mittel nur dann zur Verwendung stehen sollen, »neun das nach der
Lage des Haushaltsplanes möglich wäre, ohne daß die Provinzial¬
umlage erhöht zu werden brauchte, und im vorjährigen Proviuziul-
landwge wurde einer Anregung der III. Fachkommission, den Stanb-
funds aus dem Haupt-Haushllltsplau als extraordinären Posten zu
beseitigen und ihn in den Haushaltsplan der Straßenverwaltuug als
gewöhnliche feste Ausgabe zn übernehmen, entgegengehalten, daß die
Ausgabe von 300 000 Mk. für die Bekämpfung der Staubplage als
eine außerordentliche, wie seither, im Haupt-Haushaltsplane stehen
muffe, um sie je nach der finanziellen Lage fallen lassen zu können.
Wie im Abschnitt III näher angegeben ist, wird es bei der Höhe des
für die Verteilung der Provinzialsteuer maßgebenden Steuersolls und
den sonst notwendig gewordenen Ausgaben nicht möglich sein, mit
dem bisherigen Prozentsatze für die Provinzialumlage auszukommen,
wenn dieser außerordentliche Ausgabeposten in dem Haushaltsplan
stehen bleibt. Es wird daher vorgeschlagen, ihn in den Haushalts¬
plan für 1915 nicht mehr aufzunehmen.

Zu übretragen 379 180,— Mk.
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Uebertrag 379 180 — Mk.
24. Die unter Titel VI Nr. 2 d 1 und 2 des Haupt-Haushaltsplans für

1914 ausgeworfenenBeträge für die Unterstützung der Herstellung
einer Fahrstraße im Saartale zwischen Mettlach und Saar-
burg von 50000 > 150000 ^........... 200000— „

sind fortgefallen,nachdem die Mittel für die Unterstützung der Kreise
Merzig und Saarburg dadurch ganz aufgebrachtworden sind.

25. Bei der unter Titel VI Nr. 2 o im Haupt-Haushaltsplan für 1914
enthaltenen Ausgabesummefür die Regulierung der Sieg zwischen
Lauthausen und Allner von............ 52 333,— „

handelte es sich um eine einmalige Ausgabe, der Betrag ist deshalb
in den vorliegenden Haushaltsplan nicht mehr aufgenommenworden.

26. Bei Titel VI Nr. 2f des Haupt-Haushaltsplans war zu weiteren,
vom Provinziallandtag zu beschließenden außerordentlichen
Ausgaben ein Betrag von.............. 150000.— „

vorgesehen. Aus ihm sollten bestritten werden die Zeichnungfür den
Garantiefouds der DeutschenWerkbundausstellungCölu 1914 mit
100 000 Mk. und zur Verbesserungder Lage des Pflegepersonalsin
den Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalten 50 000 Mk. Beide Aus¬
gaben fallen im Rechnungsjahre1915 fort.

27. Bei Titel VI Nr. 2 x des Hanpt-Haushaltsplans für 1914 waren
zur Verstärkung des Ausgleichsfonds......... 493 000,— „
vorgesehen.

Wie aus dem AbschnittII dieses Berichts hervorgeht, wird
der Ausgleichsfonds mit dieser Zuweisung eine Höhe von rund
1578 000 Mk. erreicht haben. Die I. Fachkommission hat in der
letzten Tagung des ProviuziallaudtagB den Ausgleichsfoudsin dieser
Höhe für ausreichendund die Zuweisung weiterer Mittel an den
Baufonds für dringlicher bezeichnet. Die finanzielle Lage gestattet
in diefem Jahre ohnehin eine weitere außerordentlicheVerstärkung
dieses Fonds nicht. ________________
Es ergeben sich daraus Milldemusg allen zu einer Gesamtsummevon 1 274 513,— Mk.
Die Mehrausgaben sind vorstehend auf ......... 547 513,—__^

angegeben, so daß demnach eine GesllMtminderausgllUevon ...... 727 000,— Mk.
bleibt, wie auf Seite 1 dieses Berichts bemerkt ist.

Diesem Min der bedarf gegenüberfind Mindereinnahmen vor¬
gesehen:

1. Bei Titel II Nr. 1», für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen .... 39600 Mk.

2. Bei Titel II Nr. 1 o zur Deckung einmaliger künftig
wegfallenderAusgaben .......... 350000 „

3. Bei Titel II Nr. 4 zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke der Pro-
vinzialverwaltung ........... 664 389 „ ________________

Zu übertragen 1 053989"Mk. 727 000,— Ml.
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Uebcrtrag 1053 989 Mk. 727 000—Mk.
4. Bei Titel II Nr. 5 zur Ansammlung eines Fonds

zur Verminderungdes Auleihebedarfsfür regelmäßig
wiederkehrende Hochbauten ......... 26 40 0 __^
Es sind dies Mindereinnahmen uou zusammen . . 1080389 Mk.
Diesen gegenüberweist der Haupt-Haushaltsplan an
Mehreinnahmen nach:

5. Bei Titel II Nr. 2 zur Deckung der Kosten des
Landarmenwesens .......188489 Mk.

6. Bei Titel II Nr. 3 zur Deckung der
Kosten der erweitertenArmenpflege . 153 000 „

7. Bei Titel V Nr. 1 aus Zinsen von
vorübergehend angelegten Bestanden
der Zentralfonds .......___1 1900 ..

zusammen 353 389 „
Es bleibt demnach eine Gesllmtmindercinnahmevon ..... 727000,- „

welcher die obige Minderausgabe von ............ 727 000,— „
gleichsteht.

II.

Nach Abschnitt II des Borberichts zu dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
vom l. April 1913 bis 31. März 1914 — Seiten 42 bis 44 der Verhandlungendes 54. Rheinischen
Provinziallandtags — war am Ende des Rechnungsjahres 1912 vorhanden

beim Betriebsfonds ein Bestand von......... 700000,-Mk.
beim Ausgleichsfonds ein Bestand von....... 848 199,62 „
bei beiden Fonds alfo ein Bestand von ......... 1548 199.62 M.
In dem Rechnungsjahre1913 find bei letzteremFunds dem Bestände von 848199,62 Mk.

hinzugcflossen:
Aus dem Bestände bei dem Haupt-Haushaltsplan für 1912 der Betrag von 154 629,29 „
an Depotzinsenaus dem Jahre 1913 .......... 2 8 501,48 „

so daß der Ausgleichsfondsam Schlüssedes Rechnungsjahres 1913 mit einem
Bestand von ..................... 1031 330,39 Mk.
abschloß. In dem jetzt laufenden Rechnungsjahr 1914 werden dem Fonds
aus dem Bestände des Haupt-Haushaltsplans für 1913 ein Betrag von. . 22 537,76 „
aus Titel VI Nr. 2ß des Haupt-Haushaltplans der zur Verstärkung des
AusgleichsfondsausgeworfeneBetrag von ........... 493 000,— „
und die Depotzinfen aus 1914 mit etwa ............ 310 00,— „
zufließen, so daß am Beginn des Rechnungsjahres 1915 der Bestand des
Ausgleichsfondsauf .................. 1 577 868,15 Mk.
oder rund 1 578 000 Mk. kommen wird.

Der Ausgleichsfonds ist durch Beschluß des 47. Rhciuischen Provinziallandtags vom
16. März 190? mit einem Betrage von 471866,89 Mk. eingerichtet «nordenin der Absicht, eine
Reserve zu schaffen, um in Zeiten eines gewerblichenRückschlags :c. eine starke Erhöhung des Prozent-
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satzes für die Provinzialsteuer verhüten zu können. Auch sollte der Fonds erforderlichenfallsVer¬
wendungzur Deckung derjenigenAusgaben finden, welche dem Provinzialverband aus der für den
Rhein-Weser-Kanal und später die LippewasserstraßeübernommeneGarantie für die Verzinsung
und Tilgung der Bau- und Betriebsfonds erwachsen werden. Nach einer bei dem Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten eingezogenen Erkundigung werden Forderungen aus dieser Garantie nicht
vor dem Rechnungsjahre1916 an die Provinz herantreten.

Die I. Fachkommission und mit ihr der Provinzmllandtag hatten in der letzten Tagung —
Seite 184 des stenographischen Berichts — den Ausgleichsfondsin der Höhe, die er jetzt erreicht
hat, bis auf weiteres als ausreichenderachtet, war dagegendavon überzeugt, daß dem Baufonds
zur Verminderungdes Anleihebedarfsfür Anstaltsbauten erheblichmehr Mittel zugeführt weiden
müßten. Dem kann grundsätzlichzugestimmtwerden, wenn auch die durch den Krieg geschaffene
Lage es zweifelhaft erscheinen läßt, ob entsprechend verfahren werden kann.

Durch Beschlußdes 47. Provinziallandtags vom 16. März 1907 wurde die Bildung eines
Baufonds geschaffen. Nach dem Vorbericht des Haupt-Haushalsplans für 1914 — Seite 43
der Verhandlungendes 54. Rheinischen Provinziallandtags — waren dem Baufonds bis zum Ende
des Rechnungsjahres 1912 zugeflossen ............. 2 234 275,23 Mk.
welche Summe dem Beschlusse des Provinziallandtags gemäß auf die Kosten
des Baues der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau abgeschrieben
worden war, so daß der Baufonds selbst über keine Mittel verfügte.

Auf diese Baukosten sind außer der erwähnten Summe noch abge¬
schrieben worden:

1. das V2V0 Provinzialsteuer zur Verminderung
des Anleihebedarfs aus dem Rechnungsjahre
1912 mit ............ 476 421,85 Mk.

2. das Vü"/n Provinzialsteuer zur Verminderung
des Anleihebedarfsaus dem Rechnungsjahr 1913
nebst Depotzinsenmit ........ 504601,23 „

3. die Hälfte des Ueberschusses aus dem Haupt-
Haushaltsplan für 1913 mit ..... 22537,75 „

4. der im Haupt-Haushaltsplan für 1913 unter
Titel VI Nr. 2ä zur weiteren Verminderung
des Anleihebedarfsvorgesehene Betrag von . 290000,— „

5. aus dem V2 °/« Provinzialsteuer zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs aus dem Rech¬
nungsjahre 1914 ......... 221129,79 „

6. der von der Stadt Cleve bewilligte Zuschuß
von ............. 50000,— „

7. eigene Einnahmen bei dem Baulonto . . .______1 423,52 „
zusammen also . . . 1566114,14 „

so daß also im ganzen auf die Bauschuld ........... 3800389,3? Ml.
abgetragen sind.
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Auf die Baukostender Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau sind also bereit gestellt:
1. der auf die vom Provinziallandtag genehmigte

vierte Anleihe von 13 000 000 Mk. über¬
nommene Betrag von ........7 404586,69 M.

2. der vorstehend erwähnte Betrag von . . . 3 800 389,37 „
zusammenalso . . . 11204 976,06 M.

Das Baukonto für den Anstaltsbau ist wegen der Ausführung eines notwendiggewordenen
Werkstättengebäudesnoch nicht abgerechnet,doch wird der bereitgestellteBetrag für die völlige
Begleichungder Kosten ausreichen, so daß die weiteren Einnahmen des Baufonds zur Deckung
der Bauausführungen verwendet weiden können, welche dnrch Beschlüsse des Provinziallandtags auf
diese Einnahmen bereits verwiesen worden sind. Es sind das:

1. die neue Provinzial-Taubstummenanstalt in
Euskirchenmit .......... 600000,— M.

2. der Erweiterungsbau an der Provinzial-Taub-
stummenllnstlllt in Essen ....... 40 000, - „

3. einige Umbauten an der Provinzial-Blinden-
llnstalt in Dllren......... 53000— „

4. Errichtung einer Obstverwertungsstation und
eines Vortragssaales an der Provinzial-Wein-
und Obstbauschule in Ahrweiler ....._____40 000— „

zusammen 733 000— Mk,
Bei den Umbauten an der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren hat

sich eine Erweiterung des Bauprogramms behufs besserer Ausnutzung der
Baulichkeitenals unumgänglich notwendigerwiesen, die einen Mehrbetrag von
18 000 Mk, erfordert. Es wird um nachträgliche Genehmigung hierzu
gebeten.

Aus der V2 °/u Provinzialsteuerzur Verminderungdes Anleihebedarfs
für 1914 und aus Deputzinsensind dem Vcmkoutoder Taubstummenanstalt
in Euskirchenbereits überwiesen ........ 50083,34 Mk.
und können aus dieser Steuer einschl. Depotziusen noch
im Jahre 1914 überwiesen werden ....... 270 916,66 „
so daß Ende des Rechnungsjahres1914 gedeckt sein werden. ^ . . rund 321000 ,— Mk.
und im Jahre 1915 nur noch............... 412000,— Mk.
ans dem V2 °/u Provinzialsteuerabzufchreiben sein werden. Es wird demnach im Jahre 1915 mit
der Ansammlungdes Baufonds begonnenwerden können.

m.
H.. In dem dem Provinziallandtag vorgelegten Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungs¬

jahr 1915 ist zur Bestreitung der Bedürfnisse der Provinzialverwaltung eine Einnahme aus
Provinzialsteuern von 13 800 000 Mk. vorgesehen. Zur Aufbringung einer solchen Provinzial«
stener bei dem bisherigenProzentsätzevon 13V2 °/° ist mit einem nach dem Kreis- und Provinzial-
Abgabengesetz vom 24. April 1906 der Verteilung der Provinzialabgabe zugrunde zu legenden
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Staatssteuersoll von rund ................ 102 222 000 —Mk.
zu rechnen.

Die von den Land- und Stadtkreisender Provinz eingereichten Ueber¬
sichten über den Stand des Staatssteuersolls, welches nach dem genannten
Kreis- und Provinzialabgabengesetzder Verteilung der Provinzialabgaben zu¬
grunde zu legen ist, geben das Staatssteuersoll nach dem Stande vom
1. Oktober 1914 auf ................. 116544114,36 „
an. Bei der Vorlage dieser Uebersichten ist aber vielfachvon Land- und Stadtkreisen darauf hin¬
gewiesen worden, daß das für die Verteilung der Provinzialabgaben für das Rechnungsjahr 1915
maßgebendeSteuersoll des jeweilig vorangegangenen Rechnungsjahres nach dem Stande vom
1. Januar 1915 infolge von Reklamationen,Berufungen,Inabgangstellung von Militäreinkommen«
zur Steuer nicht unerheblich hinter dem angegebenen Staatssteuersoll zurückbleiben werde. Nach den
in früheren Jahren gemachten Erfahrungen ist fchon von Jahr zu Jahr von dem nach dem Stande
vom 1. Oktober des Vorjahres angegebenen Staatssteuersoll ein nicht unwesentlicher Teil abgerechnet
worden, um zu ermitteln, welches Staatssteuersoll für die Verteilung der Provinzialsteuer in Be¬
tracht kommen dürfte für das Rechnungsjahr, für welches die Aufstellungdes Haupt-Haushaltplans
erfolgte. Für das Rechnungsjahr 1915 wird zur Ermittelung des Staatssteuersolls nach dem
Stande vom 1. Januar 1915 zweifellos ein viel stärkererAbzug von dem seitens der Kreise für
den 1. Oktober 1914 mitgeteilten Soll von rund 116 500 000 Mk. gemacht werden müssen. Ein
einigermaßenzuverlässigerMaßstab für diesen Abzug liegt bei Aufstellungdes Haushaltsplans für
1915 und Abfassungdieses Vorberichts noch nicht vor. Es wird angenommen,daß ein Abzug von
rund 14 300 000 Mk. ausreichenund das der Verteilung der Provinzialabgabe für 1915 zugrunde
zu legende Staatssteuersoll etwa rund 102 200 000 Mk. betragen und dem noch festzustellenden
Staatssteuersoll von 1. Januar 1915 etwa gleichkommen wird. Unter Beibehaltung des bisherigen
Prozentsatzes von 13V2°/o würde die Verteilung der Provinzialabgabe auf der Grundlage des
Staatssteuersolls von 102 200 000 Mk. für das Jahr 1915 eine Steuereinnahme ergeben, welche
dem im vorliegendenHaupt-Haushaltsplan unter Titel II Nr. 1—4 veranschlagtenSteuerbedarf
von 13 800000 M. entspricht.

Es wird beantragt, den Steuerbedarf der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr
1915 auf diese Summe festzustellen.Sollte die Verteilung der Provinzialabgabebei dem Maßstabe
von 13V2°/o eine höhere Einnahme als den veranschlagten Steuerbedarf ergeben, so bleibt diese
höhere Einnahme zur Verfügung des Provinziallandtags. Sollte die Steuereinnahme aber hinter
dem veranschlagten Steuerbedarf zurückstehen,so würde der Provinziallandtag über die Deckung des
dadurch event, entstehendenFehlbetrages, etwa aus dem Ausgleichsfonds,Beschlußzu fassen haben

Es würden also 13V2°/o des nach ß 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom
23. April 1906 sich ergebenden Staatssteuersolls zu erheben sein, so daß mit dem vom Provinzial-
landtage beschlossenenV2 °/c> für Verminderungdes Anleihebedarfsfür Hochbautenim ganzen, wie
in den Vorjahren, 14°/° zur Erhebung gelangten.

V. In der Sitzung vom 16. März 1906 hat der 49. Provinziallandtag beschlossen:
1. in den Haupt-Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlung eines Fonds zur Ver¬

minderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten den Betrag
von Vü"/« an Provinzialabgaben einzustellen,und

2. den vorhandenen Baufonds fowie die zur Verminderungdes Anleihebedarfs im Rechnungs¬
jahre 1909 und in den folgenden Jahren in den Haupt-Haushaltsplan eingesetzten

5»



36 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Beträge zur teilweisen Deckungder Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Bedburg-Hau zu verwenden.

In dem Abschnitt II dieses Berichts ist über die Verwendung dieser Beträge nähere
Angabe gemacht. In dem vorliegendenHaupt-Haushaltsplan ist unter Titel II Nr. 5 der Ein¬
nahme und unter Titel II Nr. 8 der Ausgabe als V2 "/<> der Provinzialabgabe der Betrag von
511100 Mk. eingestellt. Sollte sich infolge Veränderung des angenommenenStaatssteuersolls
dieser Betrag erhöhen oder vermindern, so würde auch ein entsprechend höherer oder geringerer
Betrag zur Verminderungdes Anleihebedarfsverwendetwerden können.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäßfolgendeAntrage zu stellen:
„Der Provinziallandtag wolle:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1915 feststellen;
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1915 — außer

dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909
zu erhebenden Vü Vu für die Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßigwieder¬
kehrende Hochbauten— festsetzen auf einen Betrag, welcher gleich ist 13^2"/« der nach
8 25 des Kreis» und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschließen, daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm
gehörenden Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch nach
dem 1. Januar 1916 bezw. nach dem 1. April 1916 die Verwaltung solange weiter
geführt und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer nach dem angegebenen Maßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt
haben wird;

4. genehmigen,daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1914
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehend«,
Mehreinnahmender Provinzialsteuer bestrittenwerde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1914 keine Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen,daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden
Beträgen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds
auf der Höhe von 700 000 Mk. erhalten und der Rest je zur Hälfte an die durch
Beschlußdes Provinziallandtags geschaffenenFonds, den Baufonds und den Ausgleichs¬
fonds, abgeführt wird."

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Nachweifung
der

eigenen Ginnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten
der Provinzialverwaltung

in den Rechnungsjahren 1914 und 1915.
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Haushaltsplan des Provinziallandtags,des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde.

Haushaltsplan

ll) zur Zahlung von Ruhegehälternpp. an Provin-
zialbeamteund von Witwen- und Waisengeldern
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unter»
stützungen) und von Witwen- und Waisengeldern
an nicht ruhegehllltsberechtigteAngestellteund
Arbeiter und deren Hinterbliebene,

°) Dr. Klein-Stiftung .....

I.
Seite 2?

Zetrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Uech-

nungsjlchre
1915
«6

424000

Diese
huben betragen

in dem
Wechnungs-

iah«
1914

II.
Seite 49

411900

659 922

Haushaltsplan über die Besoldungenund andere per«
sonücheAusgaben für die bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Rheinprovinz beschäftigtenProvinzial-
beamten ...

80 609 574 40

III.
Seite 67

1 320 300

Zu übertragen

1203 500

2 404 222 80 2 224 974 40
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

12100

50348 40

116 800

179 248 40

Es sind gestiegender Nerwaltungskostenbeitrag aus den Polizeifirafgelderfonds um
10 Mk. und »us den Viehversicherungsfondsum 242,86 Ml. Infolge der be-
soldungsplllnmäßigen Verbesserungder Gehälter der in den betreffenden Ver»
waltungszweigen beschäftigtenBeamten ist der Verwaltungskostenbeitrag der
Ruhegehaltskassen und der Witwen- und Naifenversorgungsanstalt für die
Kommunalbeamten um 1050 Mt. und der Beitrag aus dem Haushaltsplan
für die Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in
en Provinzialanstalten um 18U0 Ml. erhöht worden. Für die Mieten aus
den Häusern an der Elifabethstraße ist ein Netrag von 9000 Ml. wieder ein»
gestelltworden. Es gibt dies zusammeneine Mehreinnahme von 12102,86 Mk.
An unvorhergesehenenEinnahmen und zur Abrundung sind 2,86 Mt. weniger
eingestellt.

Aus den Zinsen des Bestandes des Pensions-Haushaltsplans wird eine Mehreinnahme
von 27 301 Ml. eingehenund aus den Erstattungen aus Militärrenten und Militär-
invlllidenvensionen ein Mehrbetrag von 459,60 Mk., dagegen sind die Ein¬
nahmen aus Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten um b Mk. geringer ein¬
gesetzt,so daß bei Titel I eine Mehreinnahme von 27 755,60 Mk. entsteht.

Bei Titel II sind die Zuschüsse einzelnerVerwaltungszweige und Anstalten
mit 15"/„ der durchschnittlichenDiensteintommen der etatsmäßigen Neamten-
stellen berechnet. Infolge der Beförderung von Beamten in besser dotierte
Stellen und der Einrichtung von Stellen für Anwärter lc. ist der Zuschuß
der Landesuersicherungsanstalt um 1000 Mk. höher, der Proninzial-Feueruer-
sicherungsanstalt um 5562,60 Mk. höher, der Landesbank um 4368,75 Mk.
höher, für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger und der Erziehungsanstalten
um 4653,75 Mk. höher, des Pensionsfonds der Landwirtschaftsschulenin Nitburg
und Eleve um 45 Mk. höher, für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulen
um 130,50 Ml. höher und der Zuschuß der Straßenverwaltung zur Zahlung
von Invalidengeldern «c. an frühere Straßenwärter um 8100 Mk. höher ge¬
worden. Es ist dies zusammen eine Mehreinnahme von 23 860,60 Mk. Die
Zuschüsse haben sich verringert bei der landwirtschaftlichenNerufsgenossenschaft
um 881,25 Mk. und bei dem Haushaltsplan der Prouinzialstraßen-Verwaltung
um 453,15 Ml. Es bleibt eine Mehreinnahme von 22 526,20 Mt.

Unter Titel III sind an sonstigen Einnahmen 29,7u Mk. weniger vor¬
gesehen und bei der Dr. Klein-Stiftung eine Mehreinnahme von 96,39 Mk.

Der Prouinzialverband als folcher wird durch die Ausgabe an Ver-
wllltungstosten der Landesversicherungsanstalt in keiner Weise
belastet.

Bei dem Titel I der Ausgaben an Besoldungen ist eine Ausgabesteige¬
rung von 86 012,45 Mk. zu verzeichnen. Diese beruht zum Teil auf den Ne-
fchlüfsendes 54. RheinischenProvinziallandtags, Erhöhung des Gehalts des
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes, der Wahl des Gerichtsafsessors
Knell zum Landesrat, der Neuregelung der Gehälter der Nureaubeamten,
welche eine Mehrausgabe von 33 783,20 Mk. erfordert hat, zum Teil auf den
bei Beginn des Rechnungsjahres bezw. während dessen Dauer eintretende be-
soldungsplanmäßige Gehaltsvcrbesserungen, welobesich auf 15 995,98 Mt. be¬
ziffern. Weiter sind Mehrausgaben dadurch entstanden, daß für eine größere
Zahl von Stellen, welche im Rechnungsjahre 1914 besetzt wurden, in diesem
Jahre nur Teilgehälter vorgesehen waren, während im Jahre 1915 die vollen
Gehälter eingestellt werden müssen, daß ferner'nach den bestehenden An»
stellungsgrundfätzenfür eine Reihe von Beamten Beförderungen eintreten, für
welche die erforderlichen höheren Gehälter w den Haushaltsplan eingesetzt
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Nr Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen,
schaftsvoistandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaft.......... IV.

Seite 77

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rhei¬
nischen Provinzial-Feuelversicherungsanstlllt. . .

Zu übertragen

Anlage
Seite

V.
Seite 87

Zetrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Zltech-
nungsjlchre

1915

2 404 222 «0

257 500

1023 000

3 684 722 «0

Diese
haben betragen

in dem
Ktchnungs-

jähre
1914

Mithin jetzt

mehr
^i

2 224 974 40

256 500

955 000

3 436 474

179 248 '10

1000

68 000

40 248248

weniger

'!!)

DemerKungen.

-

werden mußten. Die Zahl aller etatsmäßigen Stellen ist um IN vermehrt.
Unter Titel II „Andere persönlicheAusgaben" sieht der Haushaltsplan

eine Mehrausgabe von 30 660 Mk. vor, welche für den vorhandenen Bestand
an Hilfsarbeitern, Anwärtern :c. durch die nach den bestehendenVergütungs-
grundsätzen erforderlichen höheren Vergütungen verursacht wird, sowie durch
einen auf 1000 Mk. nach den bestehendenB«stimmungen berechnetenMehr»
zuschußan den Pensions-Haushaltsplan. Vei den sonstigen Ausgaben findet
sich eine Ausgabeerhöhung von 127,55 Mk. zur Abrundung des Haushaltsplans.

Es beträgt fomit die Ausgnbesteigerung86 012,45 ^- 30 660 4- 127,55 -^
116 800 Mk.

Der Haupthllushaltsplan der Provinzialuerwaltung wird durch die
Verwaltungskosten der Genofsenschaft in keiner Weife belastet.
Die nebenstehendeEinnahme dient zur Bestreitung diefer Kosten und wird
durch die Genossenschaftsumlagebeschafft.

Bei dem Abschnitt „Besoldungen" des Haushaltsplans ist eine Mehr¬
ausgabe von nur 1500 Mk. erforderlich. Infolge der vom 54. Rheinischen
Provinziallandtag für die Bureaubeamten genehmigten Besoldungsänderung,
die eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen sowie die Um»
Wandlung einer Assistenten-in eine Sekretärstelle tritt ein Mehlbedürfnis von
12 000 Mk. ein, durch das Ausscheiden des Lcmdesmedizinalrats Professor
Dr. Liniger eine Minderausgabe von 10 500 Mk,, so daß ein Mehrbedürfnis
von 1500 Mk, verbleibt.

Unter anderen persönlichenAusgaben sind für einen medizintechnischen
Hilfsarbeiter, der im Nebenamt tätig ist, 4000 Ml. eingestellt, während für
Hilfsarbeiter im Bureau-, Registratur- und Kanzleidienst lc. 2200 Mk. weniger
und als Zufchuß an den Pensionshaushaltsplan 881,25 Mk, weniger eingestellt
sind, also im ganzen mehr 918,75 Mk, Die sachlichen und sonstigenAusgaben
(Titel m) sind um 1418,75 Mk. zurückgegangen,und zwar bei den Beiträgen
zur Altersversicherung um 170 Mk. und bei dem sonstigen Verwaltungs¬
aufwand um 1248,75 Ml.

Der Gesamtmehrbedlllf beträgt fonach (1500 4. 918,75 — 1418,75)
^ 1000 Mk.

Auch hier wird der Provinzialuerband als folcher durch die Ver«
waltungskosten in keiner Weise belastet.

Bei dem Titel I „Besoldungen" findet sich eine Mehrausgabe von
42 064,17 Mk. Von dieser entfallen »uf die vom 54. RheinischenProvinzial¬
landtag beschlosseneNeuregelung der Gehälter der Bureaubeamten und die
nach der Besoldungsordnung eintretenden Gehaltsverbesserungen rund
26 000 Mk., während für neue Stellen (ein Generalinfpektor 4900 Mk.), Be¬
förderungen von technischenund anderen Bureaubeamten, Einstellung von
Iahresgehältern für Stellen, welche im Haushaltsplan für 1914 nur mit
Teilgehaltern stehen, im ganzen 16 064,17 Mk. mehr gefordert werden.

Unter dem Titel II „andere persönlicheAusgaben" hat sich die Aus¬
gabe um 4219,90 Ml. vermindert. Der Zuschuß an den Pensionshaushalts¬
plan ist nach den bestehenden bezüglichenBestimmungen um 5562,60 Mk.
höher berechnet. Für Anwärter und Hilfsarbeiter sind 8000 Mk. weniger
veranschlagt, und für Anfertigung der Heberollen, Kataster :c. 2000 Mk.
weniger, für Pförtner, Aktenhefter und Hilfsboten 282,50 Ml. weniger, da¬
gegen für Beitrage zur Unfallversicherungder Beamten 500 Mk, mehr.

Der Titel III „sächliche Ausgaben" weist eine Minderausgabe von
4800 Mk. nach, und zwar für Porto, Telegraphengebühren «c. von 5000 Mk.
Minderausgabe und für Dienstkleidung 200 Mk. Mehrausgabe.

Bei Titel V mußte der Beitrag zur Feuerwehrunfallkasseum 500 Ml,
erhöht werden, während bei Titel VI die fonstigenAusgaben um 1244,2? Mk.
ermäßigtsind.
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Nr, Bezeichnung der Sausyattspläne. Anlage
Seite

Uebertrag

Haushaltsplan über die Verwaltungstostender Landes¬
bank der Rheinprovinz .........

9

10

11

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,
Zusammenstellung...........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren
(Elisabeth-Stiftung) ..........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Neu-
wied (AugusteViktoria-Haus) .......

Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds für Blinde

Haushaltsplan für das Hebammenweseneinschließlich
der Provinzial-Hebammenlehranstaltenzu Cöln und
Elberfeld .............

Zu übertragen

VI.
Seite 107

VII.
Seitell?

VIII ^
Seite 199

VIII ü.
Seite 213

VIII 0.
Seite 225

IX.
Seite 281

Betrag der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Pech-

nungsmhre
1915
^i

3 684 722

540500

313 657

66 760

27 710

15174

190905

«0

05

4 839 429

50

35

Diese
haben betragen

in dem
Pechnungs-

jähre
1914

Mithin jetzt

mehr

3 436 474

492 500

310 202

68 360

28 010

14 006

190905

4 540 457

40 248 248

48000

3 455

50 1168

90

40

05

30087145 1900

weniger

1600

300

Bemerkungen.

Die Ausgaben für die bisherigen Bezirtsuertretungen in Saarbrücken
und Essen haben um 600 Ml, bezw. 10 000 Mk. erhöht werden müssen, bei
letzterer wegen erheblicher Erweiterung des Bezirks. In Düsseldorf ist eine
neue Bezirl'suertretung eingerichtet worden, es sind für sie nach Anhalt der
bestehendenVertretungen 25 100 Ml. neu vorgesehen worden.

Die Ausgaben werden aus eigenen Mitteln der Landesbank bestritten und
belasten den Provinzialverband nicht. Die Vedürfnisse sind bei den Be¬
soldungen der Beamten um 37104,18 Mt. gestiegen. Von diesem Mehr¬
bedürfnis entfallen allein auf die vom 54. Proninziollandtage befchlossene
andere Regelung der Gehälter der mittleren Beamten im Nureaudienste und
auf die im Rechnungsjahre 1915 eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehalts¬
erhöhungen 18 882,50 Mk., auf die Einrichtung neuer Stellen (4. Landesbank-
rat-, 1 Rechnungsdirektorstelle, Buchhalter- und Effektenbuchhalterstellenusw.)
14 821,6? Mk. und auf Wohnungsgeldzuschuß 3900,01 Mk. Bei Titel II
„andere persönlicheAusgaben" findet sich eine Mehrausgabe von 8846,56 Mk„
und zwar berechnet sich infolge der Umwandlung und Neueinrichtung von
Stellen der Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan um 3846,56 Mk. höher,
während an Tagegeldern für Hilfsarbeiter im Sekretariat und in der Buch¬
halter« ein Mehrbetrag von 5000 Mk. verlangt ist. Für sächlicheAusgaben
(Titel III) werden 2300 Mk. mehr erforderlich, nämlich für die Unterhaltung
der Gebäude und des Inventars 2000 MI. mehr, für Schreibmaterialien,
Drucksachen,Bücher, Porto, Nureaubedürfnisse usw, 3000 Mk. mehr. An
Prämien für die Krankenversicherung,Invalidenversicherung der Versicherungs-
psiichtigen,Unfallnersicherungder Beamten :c, 2500 Mt. mehr, für die Unter¬
haltung und Versicherungdes Geschäftsautos 800 Mk. mehr eingestellt, während
für die Einrichtung der Agenturen 2000 Mt. und der Kredit für die Beschaffung
eines Gefchäftsautos von 4000 Mk. fortgefallen sind. Für unvorhergesehene
Ausgaben (Titel IV) sind voraussichtlich 250,74 Mk. weniger erforderlich.

Bei Titel I Nr, 1 „Pfiegegeld" ist eine Mehreinnahme von 3600 Ml. zu ver»
zeichnen, bei Titel II „sonstige Einnahmen" ein Minderbetrag von 150 Ml.
und bei den Zinsen des Unterstützungsfonds für Taubstumme eine Mehr¬
einnahme von 5,05 Ml. vorgesehen.

Der Arbeitsbetrieb hat in den letzten Jahren fortgesetzt einen geringeren Ertrag
geliefert, es mußte deshalb auch für das Jahr 1915 eine Mindereinnahme
von 1600 Mk. angenommen werden.

Auch hier mußte wie bei der vorhergehenden Position die Einnahme aus dem
Verlauf von Handarbeiten um 300 Mk. herabgesetztworden.

Aus den Zinsen des vermehrten Kapitalvermögens darf auf nebenbezeichneteMehr¬
einnahme gerechnetwerden.
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Nr.

12

13

14

16

Bezeichnung der Aausyattsplilne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjähriger in Gemähheit des Gesetzesvom
2, Juli 1900 ............

X.
Seite 255

Anlage ^, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs»
anstatt Fichtenhainnebst Beilagen a und K (Seiten
265, 279 und 285) ..........

Anlage L, Voranschlagfür die Provinzml-Erziehungs-
anstatt Rheindahlennebst Beilagen a, und K (Seiten
291, 305 und 311) ..........

Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstatt Solingen nebst Beilagen «. und d (Seiten
315. 327 und 333) ..........

Haushaltspläneder Prouinzial'Heil-und Pflegeanstalten,
Zusammenstellung...........

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen-
wesens ..............

15 Haushaltsplander Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsneben¬
fonds) ..............

Haushaltsplanfür die erweiterte Armenpflegeauf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zu übertragen

Anlage
Seite

XI,
Seite339

XII
Seite 317

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Dech-
nungsjalire

1915

4 839 429

2 923 500

W

55 850

53 770

36150

4 890900

83155

XIII. 349 743
Seite 525

XIV.
Seite 547

5 550000

Diese
haben betragen

in dem
Ulchnungs-

jähre
1914

4 540 457

2 902 800

90

18 782 497 .'il.

57 550

47150

34100

4 742 800

82 644

346 143

5 278 000

18 031644

Mithin jetzt

mehr weniger

300 871

20 700

6 620

2 050

146100

511

3 600

272000

90 754 452

45

45

1900

1700

3 600

Bemerkungen.

Der Staatszuschuß hat sich den vermehrten Ausgaben entsprechendum 41000 Ml.
erhöht. Aus der Erstattung der Kosten des Unterhalts aus dem Vermögen
der Zöglinge oder den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten ist auf eine Mehr¬
einnahme von 10 000 Ml. gerechnet. Es ist ferner angenommen, daß die
Einnahme durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,verfallene
Sparkassenbücher :e um 1500 Ml. steigt und an unvorhergesehenenEinnahmen
100 Mk. mehr eingehen, daher Mehreinnahme 52 600 Ml. Dahingegen ist
damit zu rechnen, daß die Einnahme an den Kosten, welche von den Orts-
armennerbänoen für die erste Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge zu zahlen
ist, um 31 900 Ml. zurückgehenwird.

Bei den Ausstattungskosten ist auf eine Mindereinnahme von 1 500 Ml,, bei den
sonstigen Einnahmen von 50 Mt. beim Landwirtschaftsbetriebvon 2650 Mt.,
dahingegen beimArbeitsbetrieb auf eine Mehreinnahme von 2500 Mk. gerechnet.

Auch hier ist bei den Ausstattungslosten eine Mindereinnahme von 1150 Mt. an¬
genommen, dagegen hofft man im Landwirtschaftbetriebe eine Mehreinnahme
von 5370 Mk. und beim Arbeitsbetriebe von 2400 Mk. zu erzielen.

Hier wird aus dem Netriebe der Landwirtschaft, Niehwirtschaft:c eine Mehrein¬
nahme von 1800 Ml, und aus dem Arbeitsbetriebe von 250 Ml. erwartet.

Die Einnahme aus Mieten und Pachten steigt bei der heil- und Pflegeanstalt
Nedburg-Han um 190 Mk. Der Ueberschußaus der Land- und Viehwirtschaft
wird, hauptsächlichauch bei dieser Anstalt, um 13 500 Mt, höher angenommen.
Aus den Pflegelosten der Kranken wird eine Mehreinnahme von 98000 Mk.
und an sonstigen Einnahmen ein Mehrbetrag von 39 045,13 Mk. erwartet.
In letzterem ist ein Betrag von 30 000 Mk. für Abgabe von elektrischem
Strom seitens der Anstalt Bedburg-Hau enthalten. Die Mehreinnahme an
Zinsen beläuft sich auf 364,8? Mk.

Die Einnahme aus dem Metzgereibetriebder Anstalt Bedburg-Hau hat
um 3000 Ml. ermäßigt werden müssen.

Es wird aus den Erstattungen von Pflege- und Prozeßlosten eine Mehreinnahme
von 511 Ml. erwartet.

Nach den Ergebnissen der letzten Jahre werden voraussichtlich 3600 Ml. mehr
eingehen.

Die Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der vom Landarmen»««
bände in Anstaltspficge unterzubringenden hilfsbedürftigen Geisteskranken,
Idioten, Epileptischen« muß mit der von Jahr zu Jahr zunehmendenZahl
der Anftaltspflege bedürftigen Personen wachsen. Im Haushaltsplan hat den
Bedürfnissen entsprechend auch der Pfiegesatz um 1 Pfg, pro Kopf und Tag
erhöhtwerden müssen.
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Nr.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen,Nr. 1. Anlagen zu den Sitzungsprotukollen.Nr. 1. 4?

Bezeichnungder Musßattspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brau¬

weiler ..............

18 Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier. . .

Haushaltsplan über die Kosten der Leitungund Beauf¬
sichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenin den
Prouinzialanstalten sowie über den Fonds zur Er¬
neuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial-
anstalten ..............

20 Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen
und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die Kosten der
Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten und Blinden, Trinkern und Krüppeln . .

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Proninzialstraßen..........

Anlagen ^, L, <ü und 0 zum Haushaltsplan für die
Straßenverwaltung(Seiten 673, 677, 681, 687) .

22 Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten..........

Anlage ^, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau¬
schule zu Trier (Seite 707) ........

Anlage L, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau»
schule zu Kreuznach(Seite 717) ......

Unteranlage:Voranschlagfür die an diese Schule
angegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule
(Seite 727)..........

Zu übertragen

Anlage
Seite

XV.
Seitebbl

XVI.
Seite 609

XVII.
Seite 627

XVIII.
Seite 633

XIX.
Seite 63?

XX
Seite 693

Zetrug der
ligtnen Em-
nahmen in
dem Kech-

nungsjahre
1915

?3^i

18 782 49?

458 700

176 200

1180

439 285

9041?

44? 888

16 550

21 370

5 255
20 439 343

N

67

92

94

Diese
haben betragen

in dem
Uechnungs-

iah«
1914

18 031644

471000

176 200

1180

425 685

91245

444 330

16 550

20 670

5 230
19 683 736

90

67

92

Mithin jetzt

mehr

754 452 45

13600

3 558

700

25
49 772 335

wemger

3 600 —

12 300

828

45.^ 16 728

Bemerkungen.

Während die Einnahme aus den Pflegekosten um 6205 M. und der Ueberschuß
aus der Land- und Viehwirtschaftum 1500 Ml. in die Höhe gegangen ist,
haben aus dem Arbeitsbetriebe 12 000 Ml weniger, aus der Materialien-
Verwaltung 8000 Ml. weniger eingestellt werden können. An sonstigen Ein»
nahmen werden 5 Mt, weniger eingehen.

Aus den Einnahmen von Mieten und Pachten ist auf «inen Mehrbetrag von
37b Mk, gerechnet und an sonstigen Einnahmen sind 125 Mt. mehr vorge¬
sehen. Der Ertrag aus der Land- und Viehwirtschaft mußte dagegen um
500 Mk. geringer angesetztwerden.

Es wird angenommen, daß an Mieten und Pachten lc. von Grundstückender
Straßenverwaltung 250 Ml. mehr, aus Abgaben für die Anlage von Straßen¬
bahnen auf den Prouinzialstraßen, für die Anlage von Gas- und Wasser¬
leitungen sowie von Starlstromleitungen 10 800 Ml. mehl, an Zinsen des
Reservefonds 1300 Ml, mehr, an Zinsen des Sammelfonds 1150 Ml. mehr
und an sonstigen Einnahmen 100 Ml. mehl eingehen.

Es ist damit gerechnet,daß der Anteil der Provinz aus dem Kleinbahnunternehmen
Merzig—Nüschfeloum 128 Ml. geringer und die Einnahmen aus dem Netriebe
der Provinzialsteinbrücheum 700 Ml. geringer werden.

Aus der Pacht und den sonstigen Einkünften des Rittergutes Desdorf werden vor¬
aussichtlich 87b Ml, mehr aufkommen. Die zinsbar angelegten, noch nicht
abgehobenenBeträge des Westfonds melden 2683 Ml. Zinsen mehr aufbringen.

Aus der Obstanlage im Schüneberg wird ein Mehrertrag von 700 Mk. erwartet.

InfolgeErhöhungdes Staatszuschusses.
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Nr.

22

23

^!

Bezeichnung der Aausßattspläne.
Anlage
Seite

Uebertrag
Anlage <ü, Voranschlagfür die Wein- nnd Obstban¬

schule zu AhrweilersSeite 731) ......

Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Ge¬
währung von Viehentschädigungen
u.) für Pferde pp ............

d) für Rindvieh ...........

Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft ...............

Haushaltsplan für die Provinzialmuseenin Bonn und
Trier ...............

Summe

XXI.
Seite 74l

XXII.
Seite?«

XXIII.
Seite?53

20 439 343

14 750

65 235

375 673

Betrag der
eigenen Wm-
nahmen in
dem Deck'
nungsjahre

1915
^____H

ttl

W

0«

150

21980

20 917132 "8

Diese
haben betragen

in dem
Rechnung«-

Mre
1914
^ _^

19 683 736 49

14 750

63 960

370 924

31

92

150

24 960

20158 481 72

Anlagen zu den Sitzungspiotokollen. Nr. 1. 49

Mithin jetzt

mehr

772335 45

1274

4 748

75

U>

778358

weniger

16 728

Bemerkungen.

36

2 980

19 708

758 650!36l

Neim Versicherungsfondsfür Pferde ist aus den Zinsen des Reservefondseine
Mehreinnahmevon 937,50 Ml, und aus den Abgabender Pferdebesitzer eine
Mehreineahme,von337,25 Mt, anzunehmen.

Bei dem Rinduiehversicherungsfondsfindet sich eine neue Einnahme von
10 000 Mt. aus der Erhebung einer Abgabevon 1 Markfür das auf dem
Viehmarktzu Dinslaten aufgetriebeneRindvieh. Aus den anzusammelnden
Mitteln soll der Ankaufv on Rindviehzwecks Abschlachtungzur Unterdrückung
der Maul»und Klauenseuche stattfinden. Die Zinsen aus dem Reservefonds
mußten um 4320.34 Mk. und die Abgaben der Viehbesitzerum 931,50 Mt. herab¬gesetztwerden.

Des Kriegeswegenist mit einem starkenRückgänge des Besuches der Museenund
daher mit einem wesentlichenMindereingangvon Eintrittsgelderngerechnet.
Es sind 2850 Mark wenigervorgesehen. An sonstigenunvorhergesehenen
Einnahmen,wie Verlaufvon Führern, Photographienund Dublettenist eineMindereinnahmevon 630 Ml. angesetzt,
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